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Running „for Wälder“
SIEGEN AOK-Firmenlauf und Volksbank-Schülerlauf setzen das Klima auf die Agenda

„Wenn ich durchs Ziel
laufe, wird ein neuer Baum

gepflanzt!“

geo � „Wenn ich durchs Ziel laufe,
wird ein neuer Baum gepflanzt! Das ist
doch toll.“ Lewis Volke von der Gesamt-
schule Eiserfeld brachte es bei der gestri-
gen Pressekonferenz zum großen Sieger-
länder Lauftag auf den Punkt, denn der
nunmehr schon 17. AOK-Firmenlauf so-
wie der vormittags stattfindende 8. Volks-
bank-Schülerlauf sind nicht nur seit Jah-
ren anerkannt „klimaneutrale Sportver-
anstaltungen. In diesem Jahr schreiten
die Organisatoren aktiv voran, denn die
beiden Läufe am Dienstag, den 23. Juni,
stehen unter dem Motto: Running for Fu-
ture“!

Da dieser Slogan den Machern des
AOK-Firmenlaufes um Martin Hoffmann
nicht erst am Morgen der gestrigen
Pressekonferenz einfiel sondern schon
vor langer Zeit, durften sie sich gestern in
gewisser Weise geadelt fühlen, wurde
doch der Begriff „...for future“ von
Sprachwissenschaftlern der Freien Uni-
versität Berlin am Dienstag erst zum
„Anglizismus des Jahres“ auserkoren.

Mit dem Motto möchte man in diesem
Jahr vor allem die jungen Menschen an-
sprechen, 7000 wieder in etwa, die vor-
mittags vom Weidenauer Bismarckplatz
aus zum Volksbank-Schülerlauf starten.
Für jeden Läufer soll in Absprache mit
dem Grünflächenamt der Stadt Siegen
und dem Stadtförster ein Setzling ge-
pflanzt werden, 10 000 sind insgesamt ge-
plant. Vorgesehen ist dafür das gerade
erst gerodete Areal am westlichen Roster-
berg in Richtung Eiserfeld.

Viel Lob für die Klima-Offensive der
Firmenlauf-Macher spendeten die Gäste

der Pressekonferenz, allen voran Landrat
Andreas Müller: „Sie setzen mit ihrer
Veranstaltung gesellschaftliche Akzente!“
Doch der Kreischef lobt nicht nur die Ver-
anstalter sondern freute sich auch ein we-
nig „sportlich“: „Noch sind wir der wald-
reichste Kreis Deutschlands, aber nur
noch ganz knapp, so bei der dritten Nach-
kommastelle.“ Der nordbayrische Land-
kreis Regen Arberland, sei ein ernster
Konkurrenz weshalb die Pflanzaktion von
10 000 neuen Bäumen auch dem Image
des Kreises gut zu Gesicht stehe.

AOK-Serviceregionsleiter Dirk
Schneider spannte dann auch gleich den
Bogen zum Laufen als Gesundheitssport:
„Man sagt ja immer, dass 10 000 Schritte
am Tag ein gesundes Bewegungsziel
seien.“ Nun ist zwar nicht wissenschaft-
lich belegt, ob es genau diese 10 000
Schritte sein müssen und auch nicht, ob
man damit den 5,5 km langen Stadtpar-
cours vom Bismarckplatz durch den Tier-
garten über den Siegener Bahnhof und
das Quartier Sieghütte zurück nach Wei-
denau auch wirklich schafft. Aber: 10 000
Schritte für 10 000 Bäume klingt dann ja
auch nicht schlecht - Running „for Wäl-
der“ sozusagen!

Nun ist aber die Klimathematik nicht
der einzige Nenner bzw. die einzige
Flagge, unter der die beiden Läufe segeln
werden, die am 23. Juni insgesamt 15 000
Menschen „Beine“ machen werden. Auch
die Themen Teilhabe und Inklusion stan-
den bei der gestrigen Auftakt-Pressekon-
ferenz ganz vorne auf der „To-Do-Liste“.
Der 17. AOK-Firmenlauf, der das Mitlau-
fen für Menschen mit Behinderung schon
länger ermöglicht, wird 2020 Teil der
Kampagne „Wir machen mit. Inklusion
läuft“ Zusammen mit dem AWo-Kreis-
verband und der „Aktion Mensch“ arbei-
tet man an einem überregionalen Muster-

projekt, um das Thema Inklusion auch
auf andere Sportveranstaltungen zu
übertragen.

Fast untergegangen wäre in dem gest-
rigen Bombardement der sozialen und
ökologischen Begrifflichkeiten, das man
sich bereits heute für den 17. AOK-Fir-
menlauf anmelden kann (www.siegerla-
ender-aok-firmenlauf.de).

Und auch für Fußball-Fans noch eine
frohe Kunde: der AOK-Firmenlauf und
der Volksbank-Schülerlauf finden zwar
wieder in der Woche vor dem Beginn der
NRW-Sommerferien statt, doch weil die
deutsche Fußball-Nationalmannschaft
bei der Europameisterschaft am 24. Juni
(Mittwoch) in München gegen einen noch
nicht feststehenden Gegner ihr letztes
Vorrunden-Gruppenspiel bestreitet,
wählte man klugerweise den Dienstag als
Lauftag aus.

Sponsoren, Organisatoren und Veranstalter versammelten sich nach der gestrigen Pressekonferenz zum gemeinsamen Gruppenfoto
im Schalterraum der Volksbank Siegen. Foto: Jost-Rainer Georg

Hase lnussholz und Baumwol le - a l les b io log isch abbaubar

blau-grün (oder auch „aquamarin“). In
diesem Farbton sind 2020 die Finisher-
Funktions-T-Shirts gehalten.

� Vor dem Start im „Flow“: Als neuen
Fitness-Partner stellten die Organisato-
ren gestern die N-Flow Freizeitpark
Obernautal Netphen GmbH vor, die in
den Minuten vor dem Start des Firmen-
laufes für das körperliche „warm up“
sorgen sollen.

� Brutto und netto: Die Startgebühren
für Medaille und Funktionsshirt betra-
gen 20 Euro bei Meldung bis 22. April
und klettern auf bis zu 25 Euro bei Mel-
dungen nach dem 24. Juni. Ohne Funk-
titonsshirt kostet es fünf Euro weniger.
Da Firmen aber bei Sammelmeldung
eine Rechnung mit ausgewiesener
Mehrwertsteuer erhalten, reichen die
„Netto“-Preise von 16,80 bis 21 Euro.
bzw. 12,60 Euro bis 16,80 Euro. Men-
schen mit Behinderung sowie Schüler
erhalten 50 Prozent Ermäßigung.

unterlagen, darunter auch die druckfri-
sche Laufzeitung der Siegener Zeitung
mit allen Startern, kann man aber auch
wie bisher bei der Hoppmann Autowelt
in Siegen abholen, jedoch nur noch an
zwei Tagen.

� Alles so schön grün hier: Neben der
Bühne auf dem Bismarckplatz erfreut
sich die große Fotowand gleich nebenan
immer größerer Beliebtheit. Wenn das
Wetter mitspielt, will man den „roten
Teppich“ diesmal gegen echten grünen
Rollrasen tauschen - für klimaneutrale
Fotos sozusagen...

� Alles in LED: Auf dem Bismarckplatz
kommt am 23. Juni zum ersten Mal eine
LED-Großflächenleinwand zum Ein-
satz, z. B. für wichtige aktuelle Informa-
tionen, Fotos von 2019, oder auch für
aktuelle Zieleinlauffotos.

� „Teal“? Teal ist ein im Englischen
(selten vorkommender) weiblicher Vor-
name, aber auch die Bezeichnung für

� Holz am Hals: Auch in diesem Jahr
erhalten alle Teilnehmer des AOK-Fir-
menlaufes im Ziel eine Erinnerungsme-
daille. Die wird aber im Sinne der Nach-
haltigkeit aus Haselnussholz gefertigt
sein und an einem Medaillenband aus
100 Prozent Baumwolle hängen. Laut
Veranstalter sind diese Materialien kli-
maneutral, schadstofffrei und zu 100
Prozent biologisch abbaubar.
� „Keine Angabe“: Analog zum Vor-
gehen der Sozialversicherung, die bei
Meldungen zu Geschlechtsmerkmalen
mittlerweile die Möglichkeiten „X“ (für
unbestimmt“) und „D“ (für divers) ein-
geführt hat, kann man bei der Meldung
zum Firmenlauf bei der Angabe zum
Geschlecht nun zusätzlich wählen:
„Herr“, „Frau“ oder „Keine Angabe“.
� Wenn der Postmann klingelt: Am
AOK-Firmenlauf beteiligen sich auch
Firmen aus dem weiteren Umkreis. Die-
sen bietet die Organisation nun an, die
Startunterlagen zuzusenden. Die Start-

SPRUCH DES TAGES

� „Stadtrat für Vieles“ (Martin Hoff-
mann bei der gestrigen Vorstellung Stadt-
rat Arne Fries, in Siegen u. a. für Ordnung
und Stadtreinigung, Bürgerdienste, Kul-
tur, Sport und Bäder zuständig).

Leichtathletik-WM fällt aus
Coronavirus sorgt auch für Absage von Olympia-Test der Alpinen

dpa München. Chinas Fußballerinnen
sitzen in Australien in Quarantäne, die
Hallen-WM der Leichtathleten in Nanjing
wurde genauso wie der Ski-Weltcup nahe
Peking abgesagt und Tokios Gouverneurin
schlägt sechs Monate vor Olympia Alarm:
Das in China grassierende Coronavirus mit
weit über 100 Toten hat immer größere
Auswirkungen auf internationale Sporte-
vents. „Wir müssen den neuen Coronavi-
rus energisch angehen, um ihn einzudäm-
men oder wir werden es bereuen“, mahnte
Gouverneurin Yuriko Koike, die bei den
Sommerspielen in Japans Hauptstadt die
Sportwelt zu Gast hat.

Knapp sechs Monate vor der Eröff-
nungsfeier stehe das Internationale Olym-
pische Komitee „mit der Weltgesundheits-
organisation WHO und seinen eigenen Ex-
perten in Verbindung“, teilte das IOC auf
Anfrage mit. „Maßnahmen gegen anste-
ckende Krankheiten sind ein wichtiger Be-
standteil der Pläne für Tokio 2020, um si-
chere Spiele zu bieten.“ In Japan sind bis-
her acht Fälle des neuen Erregers bestätigt
worden.

Aus Angst vor weiteren Ansteckungen
mit der Lungenkrankheit werden bereits
drastische Maßnahmen ergriffen. Die chi-
nesische Fußball-Nationalmannschaft der
Frauen wurde bei ihrer Ankunft in Austra-
lien am Dienstag sofort in Quarantäne ge-
nommen. Bis zum 5. Februar soll das Team
laut übereinstimmenden Medienberichten
in einem Stadt-Hotel in Brisbane bleiben.
Die Reisegruppe mit 32 Personen soll sich
noch am 22. Januar in Wuhan aufgehalten
haben. Die chinesische Elf-Millionen-Me-
tropole gilt als Ausgangspunkt des neuen
Coronavirus. Krankheitssymptome sollen
laut den Behörden von Queensland bei
keiner Person in dem Fußball-Team fest-
gestellt worden sein.

Dabei war das Nationalteam just wegen
der Folgen des Virus nach Australien ge-
flogen. Weil nämlich ein Qualifikationstur-
nier für Olympia vom 3. bis 9. Februar
nicht wie geplant in Wuhan oder dem Aus-
weichort Nanjing stattfinden kann, wurde
es nach Sydney verlegt. Neben China tre-
ten Australien, Taiwan und Thailand an.

In Nanjing wird es vom 13. bis 15. März
auch nicht zur Austragung der Leichtath-
letik-Hallen-WM kommen. Das teilte der
Weltverband am gestrigen Mittwoch mit,
das Event soll nun im März 2021 nachge-
holt werden. Indes wurde auch ein erstes
Test-Event für die Winterspiele 2022 in
China gestrichen. Die in knapp zweiein-

halb Wochen geplanten alpinen Skirennen
in Yanqing nahe Peking wurden gestern
abgesagt. Nachdem Teams, Ärzte und Be-
treuer intern bereits seit Tagen deutlich
ihre Bedenken und Sorgen vorgebracht
hatten, entschlossen sich nun auch der
Weltverband FIS und die Organisatoren in
China zu dem Schritt.

FIS-Präsident Gian Franco Kasper
sagte, es „müssen die Gesundheit und das
Wohlergehen von Athleten und anderen
Teilnehmern Priorität haben“. Am 15. und
16. Februar hätten auf den Olympia-
Strecken eine Abfahrt und ein Super-G
der Herren stattfinden sollen. Dagegen
hatten Teams und Skifirmen in den ver-
gangenen Tagen intensiv protestiert.

Der deutsche Alpinchef Wolfgang
Maier zeigte sich erleichtert, „dass es nicht
zur Konfrontation kommen wird“. Er
meinte eine Situation, in der der Weltver-
band die Mannschaften dazu auffordert,
trotz der Gesundheitsbedenken zu dem
Rennen nach China zu reisen. Obwohl sich
zuletzt bereits abzeichnete, dass Maier
niemanden nach Asien schicken werde,
treibt das Thema Athleten und Betreuern
um. „Die hatten schon Sorge. Da will kei-
ner hin“, sagte Maier der Deutschen
Presse-Agentur.

In China steigt die Zahl der Patienten
mit der neuen Lungenkrankheit sprung-
haft an. Bis Mittwoch wurden mehr als
6000 Fälle erfasst. Weitere 26 Patienten
starben, die Gesamtzahl der Todesfälle
kletterte auf 132. Die Stadt Peking „führt
proaktiv Maßnahmen durch, um die Ver-
breitung des Virus einzudämmen. Wir
nehmen die Gesundheit der Athleten,
Trainer, Journalisten, Fans und Betreuer
ernst“, teilte das lokale Organisationsko-
mitee laut Nachrichtenagentur Xinhua
mit.

Neben den Skirennen wurden etliche
weitere Events im Reich der Mitte gestri-
chen. Dazu zählen ein Olympia-Qualifika-
tionsturnier der Basketballerinnen, das
nach Serbien verlegt wurde, ein Quali-
Event für Boxer und die Radrundfahrt
Tour of Hainan. Auch etliche Fußball-
spiele, etwa der asiatischen Champions
League, wurden verlegt.

Verbände anderer Sportarten beobach-
ten die Situation genau. Die Formel 1, die
am 19. April den Großen Preis von Shang-
hai im Kalender stehen hat, stehe in en-
gem Kontakt mit den örtlichen Veranstal-
tern, teilte ein Sprecher der Motorsportse-
rie der dpa mit.

Der Ausbruch des Coronavirus in China sorgt nicht nur für Ängste, sondern führte jetzt
auch zur Absage der Hallen-WM der Leichtathleten und von Ski-Rennen. Foto: dpa

Rettung der Krefeld Pinguine naht
dpa Krefeld. Michail Ponomarew hat

angekündigt, sich als Gesellschafter bei
den finanziell angeschlagenen Krefeld
Pinguinen aus der Deutschen Eishockey-
Liga (DEL) zurückzuziehen. „Dieser
Schritt ist aufgrund des vergifteten Klimas
zwischen den Beteiligten für mich unaus-
weichlich geworden“, teilte der Präsident
des Fußball-Drittligisten KFC Uerdingen
gestern Abend mit.

Damit ist die Weg für eine von den Pin-
guinen angestrebte Kapitalerhöhung zur
Vermeidung eines Insolvenzverfahrens
frei. Ob die Insolvenz tatsächlich vermie-
den wird, ist aber noch unklar. „Uns liegt
noch nichts vor. Ich bin auf die Bedingun-
gen gespannt“, sagte Pinguine-Geschäfts-
füher Matthias Roos der Deutschen
Presse-Agentur.

Der Club aus der Seidenstadt benötigt
kurzfristig rund 400 000 Euro, um einen
Insolvenzantrag zu verhindern. Dieser
müsste sonst in der kommenden Woche
gestellt werden.

Insgesamt fehlt dem deutschen Meister
von 2003 für die aktuelle Spielzeit eine
gute Million Euro. Mit der Kapitalerhö-
hung sollte der Club gerettet werden. Po-
nomarew hatte dieser Lösung zuletzt auch
zugestimmt. Allerdings wollten die Pin-
guine dies am Ende nur noch unter der Vo-
raussetzung, dass Ponomarew seine An-
teile abgibt. Dies soll nun geschehen.

„Ich bin nicht länger bereit, als alleini-
ger Buhmann für ein System der jahrelan-
gen Misswirtschaft herzuhalten“, sagte Po-
nomarew. „Deshalb ist das Kapitel Krefeld
Pinguine für mich beendet.“

Laufpause 2021?

Martin Hoffmann ging gestern auf
die schwelende Problematik mit
dem Umbau des Weidenauer Bis-
marck-Hallenbades nur am Rande
ein. Im September 2019 habe er die
Zusage erhalten, 2020 den Firmen-
lauf wieder ausrichten zu können.
Er hoffe, rechtzeitig zum Lauf im
Juni Aussagen treffen zu können, ob
es 2021 wegen dann beginnender
Bauarbeiten eine Laufpause gebe.

Fernandes teuerster Winter-Transfer
dpa Manchester. Der englische Fuß-

ball-Rekordmeister Manchester United
hat den portugiesischen Mittelfeldspieler
Bruno Fernandes verpflichtet und damit
den teuersten Transfer des Winters per-
fekt gemacht. Der 25-Jährige kommt für
eine Ablösesumme von 55 Millionen Euro
von Sporting Lissabon zu den Red Devils.

Beide Clubs bestätigten gestern den
Transfer. Laut Sporting-Mitteilung kann
die Transfersumme aufgrund von Bonus-
zahlungen noch auf bis zu 80 Millionen
Euro steigen. Fernandes, der hinter den
Spitzen agieren kann, hat in dieser Saison
14 Tore in 28 Pflichtspielen für Sporting
erzielt.

30.01.

Siegener

Zeitung



SPORTSamstag, 8. Februar 2020 SWA für das Wochenende

Wir suchen
zuverlässige Zeitungsboten
für die Siegener Zeitung im gesamten Verbreitungsgebiet

Ihre Vorteile bei diesem Job:
• Steuer- und sozialversicherungsfreier Verdienst bis 450 Euro

(auf Stundenlohnbasis bei 9,35 Euro/Std.)
• Ideal für Hausfrauen, Rentner und Studenten, aber auch

neben Haupttätigkeit möglich
• Zustellbezirke ggf. ganz in Ihrer Nähe
• Arbeitszeit: montags bis samstags zwischen 3.00 und 6.00 Uhr
• 1-2 Stunden/Tag
• KFZ ist von Vorteil (Aufwand wird vergütet)
• Mindestalter 18 Jahre »Einfach hier bewerben

Sie können uns auch gerne unter der (0271) 5940-8 kontaktieren
oder Sie schreiben uns an vertrieb@siegener-zeitung.de.

Bewerben Siesich auch gern fürnicht aufgelisteteGebiete!

Insbesondere suchen wir für folgende Gebiete:
Altenseelbach | Büschergrund | Burbach | Eiserfeld | Fellinghausen
Ferndorf | Freudenberg | Frohnhausen | Gilsbach | Gosenbach
Kredenbach | Kreuztal | Lützel | Meiswinkel | Mudersbach
Müsen | Niederdielfen | Niederfischbach | Oberasdorf
Oelgershausen | Rinsdorf | Ruckersfeld | Rudersdorf
Siegen-Giersberg | Siegen-Fischbacherberg | Struthütten
Weidenau | Wilgersdorf | Zeppenfeld

In den Startlöchern
Schüler- und Firmenlauf 2020 werden klimaneutral

Über den Firmenlauf werden für
jede teilnehmende Schülerin
und und jeden teilnehmenden
Schüler ein Baumsetzling finan-
ziert. Auf der gerodeten Fläche
am Rosterberg entsteht so der
erste Schülerlauf- und Firmen-
lauf-Wald Deutschlands.
2020 werden beide Laufver-

anstaltungen zudem Vorlage für
die Kampagne „Wir machen
mit. Inklusion läuft!“ sein. Seit
Herbst 2019 arbeitet Firmen-
lauf-Organisator Martin Hoff-
mann, gemeinsam mit dem
AWO Kreisverband und mit
Unterstützung von Aktion
Mensch, an einem überregiona-
len Projekt, um das Thema bar-
rierefreie Sportveranstaltungen
bei anderen größeren Sportver-
anstaltungen in NRW zu veran-
kern. Natürlich gibt es auch wie-
der Neuigkeiten und besondere
Aktivitäten zu vermelden.
Beim Volksbank-Schülerlauf

bleibt der Ablauf unverändert,
um 9.30 Uhr starten die Läufe
der Grundschulen, ab 10.30 geht
es mit den weiterführenden
Schulen weiter.
Der Kreis Siegen-Wittgen-

stein bezuschusst erneut die
Schülershirts, d.h. wie in den
Vorjahren können die Schulen
Shirts mit ihrem Logo für den

Siegen. In der Volksbank in
Südwestfalen wurde der gemein-
same Startschuss zu den zwei
größten Sportevents der Region
mit insgesamt rund 15.000 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern,
gegeben.
Beide Events finden am

Dienstag, 23. Juni, statt. Der
Termin fällt erneut in ein Fuß-
ball-Großereignis, denn an dem
Mittwochstermin steht ein Vor-
rundenspiel in München mit
deutscher Beteiligung auf dem
Plan und eine Kollision wollten
die Veranstalter vermeiden.
Unter dem Motto „Running

for future“ werden Volksbank-
Schülerlauf und AOK-Firmen-
lauf in diesem Jahr zwei Schwer-
punktthemen haben. Soziales
Engagement gehören seit Jahren
zu beiden Veranstaltungen und
in der Vergangenheit wurden
die Siegener Aktivitäten auch
überregional zur Kenntnis ge-
nommen.
Seit 2012 sind die Events kli-

maneutral und seit 2013 werden
beide Veranstaltungen barriere-
frei durchgeführt.
Aus aktuellem Anlass soll

2020 das Thema Klimaneutrali-
tät wieder aufgegriffen und eine
direkte Verbindung zum
Schülerlauf hergestellt werden.

Schülerlauf bestellen. 57wasser
unterstützt wieder die Schulen,
d.h. das Projekt aus dem Siegen-
land, das 57 Prozent seines Ge-
winns an soziale und humanitäre
Projekte in Deutschland und der
ganzen Welt spendet, stellt er-
neut Wasser für den Sportunter-
richt zur Verfügung. Der Pfand
wird zudem an die Fördervereine
gespendet.
Beim diesjährigen Firmenlauf

gibt es darüber hinaus einige
Neuerungen: Neuer Fitnesspart-
ner ist der N-Flow Freizeitpark
Netphen, der u.a. auch das
warm-up am Veranstaltungstag
kurz vor dem Start übernimmt.
Nach wochenlanger techni-
scher, optischer und vor allem
inhaltlicher Überarbeitung,
wurde die Firmenlauf-Home-
page grundlegend modernisiert
und erneuert.
Im Sinne der Nachhaltigkeit

wird die Finisher-Medaille 2020
aus Haselnussholz mit Lasergra-
vur und hochwertigem, verkno-
tetem Medaillenband aus 100
Prozent reiner Baumwolle her-
gestellt.
Die Echtholz-Medaillen sind

ein reines Naturprodukt, absolut
klimaneutral, schadstofffrei und
vollständig biologisch abbaubar.
In den nächsten Monaten

zeigt das Viktoria Kino in Dahl-
bruch den Trailer „Ein Lauf für
alle“ im Vorprogramm. Für
Mittwoch, 19. Februar, um 17
Uhr lädt der :anlauf zudem alle
Multiplikatoren und Inter-
essierte zu einem Infoabend ins
Hotel Bürger, Marienbornerstr.
134, ein.
Weitere Informationen und

Anmeldungen zu den Veranstal-
tungen gibt es unter www.sieger-
laender-schuelerlauf.de und
www.siegerlaender-aok-firmen-
lauf.de.

Michael Müller, Dominik Düber und Martin Hoffmann wollen den
klimaneutralen Firmenlauf in Siegen umsetzen. Foto: Veranstalter

Viele neue Ideen
Rege Diskussionen bei Jugendleitertagung des FLVW

keiten der Weiterbildung von
Trainern hinwies. Die Zeit nach
dem Abendessen bis 21 Uhr ge-
staltete der Vorsitzende des
Kreisjugendausschusses mit sei-
nen Mitarbeitern.

Kernthema war eine Vorstel-
lung des digitalen Spielberichtes
durch Sebastian Kraft, einem
der Staffelleiter im KJA. Diese
digitale Möglichkeit der Pass-
kontrolle ist auf Verbandsebene
bereits gang und gebe, aber auf
Kreisebene noch nicht etabliert.
Das wird aber bald der Fall sein
und die Teilnehmer konnten im
Thema sensibilisiert werden. Im
Anschluss erfolgte eine rege Dis-
kussion in puncto „Qualifikati-
onsrunden und Auf- und Ab-
stiege“ inkl. des damit verbunde-
nen sehr engen Zeitfensters, das
zwangsweise zu vielen „engli-
schen Wochen“ führte.

Bei der Diskussion kam es
auch zu der Frage, warum man
nicht zur traditionellen Auf-
und Abstiegsrunde zurückkehrt,

Kaiserau. Sehr viel Spaß und
gut getroffene Themen sorgten
für zufriedene Teilnehmer und
einer guten Stimmung bei der
Jugendleitertagung am 1. und 2.
Februar in der Sportschule Kai-
serau. Einziger Wehrmutstrop-
fen war die eher geringe Anzahl
von Jugendleitern und Jugend-
geschäftsführern aus dem Fuß-
ballkreis Siegen-Wittgenstein.

Während der Fußballkreis die
Kosten für den Bustransfer durch
die Firma Hunau-Reisen aus
Schmallenberg übernahm,
sorgte der FLVW für kostenlose
Nutzung des Besprechungsrau-
mes sowie der Übernachtungen
und Beköstigung.

Den Start vor dem Abend-
essen am Samstagabend machte
der im Siegerland bekannte Mit-
arbeiter Maik Wessels (DFB-
Mobil und Kurzschulungen), der
die anwesenden Vereinsvertre-
ter unter dem Thema „Qualifi-
zierungsangebote“ im Wesentli-
chen auf diese beiden Möglich-

aber auch um die Möglichkei-
ten, im Dezember noch einen
Spieltag dran zu hängen und/
oder bereits im Februar zumin-
dest mit den Kreisligen A weiter
zu spielen. Natürlich wurde die-
ses Thema nicht zu Ende disku-
tiert, aber dem KJA mit auf den
Weg gegeben, es in den nächs-
ten Monaten zu überprüfen und
ggf. dazu Vereinsvertreter einzu-
laden.

Bei einem gemütlichen Zu-
sammensitzen wurde in lockerer
Atmosphäre anschließend über
die verschiedensten Dinge dis-
kutiert. Während sich einige
Teilnehmer bereits seit längerer
Zeit Zusammenarbeit in der
Kreisjugend kannten, lernte
man schließlich auch die relativ
neuen Mitarbeiter einiger Ver-
eine näher kennen. Für den
Sonntagvormittag hatte sich der
VKJA das Thema „Wertebil-
dung in meinem Sportverein
(TeamUp)“ ausgesucht.

Verbandsreferent Günter
Kmuche-Gabel erwies sich hier
als sehr kompetent und infor-
mierte die intensiv teilnehmen-
den und mit Gruppenaufgaben
eingebundenen Jugendvertre-
tern in 2,5 Stunden in diesem
nicht unwichtigen Thema, für
das man prinzipiell zwei Tage be-
nötigt. Die Vereinsmitarbeiter
beauftragten im Anschluss das
KJA, speziell im Punkt „Kon-
fliktlösungen“, eine Schulung
anzubieten. Gut gelaunt ging es
nach demMittagessen am Sonn-
tag und dem Gruppenfoto auf
die Heimreise.

Die Teilnehmer diskutierten über verschiedenste Bereiche und
tauschten gemeinsame Erfahrungen aus. Foto: Veranstalter

Großer Jubel
Netphen. Die Fußballerinnen
des SV Fortuna Freudenberg ha-
ben ihren Titel als Hallenkreis-
meister verteidigt.
Der Vorjahressieger setzte

sich in der Sporthalle des Gym-
nasiums in Netphen im Endspiel
mit 2:1 gegen seinen Westfalen-
liga-Konkurrenten SF Siegen
durch. Luca Barth brachte die
Siegenerinnen in Führung,
Laura Oerter glich aus. In der

letzten Spielminute unterlief
den Fortunen ein Wechselfeh-
ler, sie mussten die letzten Se-
kunden in Unterzahl zu Ende
spielen.
Plötzlich aber landete der

Ball bei Laura Oerter, die von
der linken Seite aus zum 2:1 für
Freudenberg traf. Dritter wurde
der SV Schameder durch ein 2:0
im „kleinen“ Finale gegen den
SV Setzen. Foto/Text: cas

Abschied nehmen
CLV ehrte verdiente Mitglieder

Wilnsdorf. Abschied nehmen
hieß es bei der Sportlerehrung
2019 des CLV Siegerland. Trai-
ner Christoph Heinbach verlässt
den Wilnsdorfer Leichtathletik-
Verein, kehrt zurück zum CVJM
Siegen.
Die Verabschiedung falle

ihm „ein bisschen schwer“,
räumte Sportwart und Trainer
Armin Kring ein. 1983 war
Heinbach als junger Athlet
beim CVJM Siegen zu Trainer
Kring gekommen.
„Damals war er gerade zehn

Jahre alt“, erinnerte er sich an
die erste Begegnung mit Hein-
bach, „aber schon 1,70 Meter
groß. Später waren beide als
Trainer tägig; 2013 wechselten
sie gemeinsam in den von ihnen

neu gegründeten CLV Sieger-
land. Zudem überreichte Kring
„zum letzten Mal“, wie er sagte,
Pokal und Urkunde als An-
erkennung für die Leistungen im
vergangenen Jahr an Amelie
Braun.
Die Bronzemedaillen-Gewin-

nerin über 100 m Hürden bei
den Deutschen U20-Meister-
schaften 2019 ist zum Studium
nach Bochum gegangen und hat
sich dort dem TVWattenscheid
angeschlossen.
Die zahlreichen CLV-Sport-

ler erhielten Pokale, Urkunden,
Medaillen und obendrein ein
T-Shirt. Der Vorsitzende Oliver
Schmidt hatte schon bei der Be-
grüßung versprochen: „Ganz leer
geht hier heute keiner raus.“ cas

Robert und Klara Wagener sowie Helmut und Gertrud Büdenbender
(von links) wurden geehrt. Foto: cas

Geiselhart brilliert
141 Schwimmer bei Gauwettkämpfen

Siegen-Weidenau. Ausdauer
war besonders gefragt bei den
Gaujahrgangswettkämpfen des
Siegerland Turngaus. Viele
Schwimmer nutzten die Veran-
staltung im Hallenbad am Bis-
marckplatz in Siegen-Weidenau
als Trainings-Wettkampf zum
Jahresauftakt und kletterten in
allen fünf Konkurrenzen auf die
Startblöcke.
Vorneweg schwamm dabei

einmal mehr Kevin Geiselhart
von der SV Neptun Siegerland.
Der vielfache Siegerland-Re-
kordler sorgte über 100 m
Schmetterling in 56,10 Sekun-
den, 100 m Rücken in 59,37 Se-
kunden, 200 m Lagen in 2:07,62
Minuten, 100 m Brust in 1:06,50
Minuten und 100 m Freistil in
51,88 für die deutlich besten
Zeiten des Schwimmfestes und
schwamm überdies bis knapp an

seine Bestmarken heran. Fünf
Siege erreichten auch: Tamina
Hilscher (Jahrgang 2002/TuS
AdH Weidenau), Eva Marlen
Chadt (Jg. 2007/TuS AdHWei-
denau), Maja Jagielski (Jg.
2009/SV Neptun Siegerland)
und Frederik Klump (Jg.
2009/TuS AdHWeidenau).
Die Gaujahrgangswett-

kämpfe fanden zum 45. Mal
statt. Aber erst zum zweiten Mal
unter diesem Namen, davor wa-
ren es die Gaujahrgangsmeister-
schaften.
Diesmal waren 141 Schwim-

mer dabei, 31 weniger als im
Vorjahr, wie Volker Arnold
(TuS Hilchenbach) der
Schwimm-Referent des Sieger-
land Turngaus gezählt hatte. Im-
merhin, freute er sich, waren
nun aber acht Vereine am Start,
ein Verein mehr als 2019. cas

Greta Fuchs (vorne) von der SV Neptun Siegerland auf dem Weg zu
ihrem Sieg über 100 m Lagen. Im Hintergrund ist die zweitplatzierte
Michelle Sacherow von der SG Wellenbrecher zu erkennen. Foto: cas

Fünfsinn verlängert
FC Eiserfeld bindet Trainer langfristig

Eiserfeld. Der Siegerländer Fuß-
ball-Bezirksligist FC Eiserfeld
hat im Zuge der Planungen für
die kommende Spielzeit den
Vertrag mit Cheftrainer Jan
Fünfsinn vorzeitig um ein weite-
res Jahr verlängert.
Fünfsinn geht im Sommer so-

mit in seine zweite Spielzeit an
der Seitenlinie der Südsiegerlän-
der. „Ich freue mich sehr auf wei-
tere tolle Jahre hier in Eiserfeld.
Ich bin im Sommer hier super
aufgenommen worden und die
Arbeit mit der Mannschaft und
das Miteinander im Verein ma-
chen mir sehr viel Spaß. Unser
Weg ist noch nicht zu Ende“,
sagt Jan Fünfsinn zur vorzeitigen
Vertragsverlängerung.
Nach acht Jahren beim SV

Setzen hat Fünfsinn die Eiserfel-
der Elf im Sommer des vergange-
nen Jahres übernommen und
bisher 18 Punkte in der laufen-
den Bezirksliga-Spielzeit einfah-
ren können. In der Tabelle ran-
giert das Team derzeit trotz
schwierigen Umständen in der

Hinrunde mit vielen Verletzten
im Mittelfeld auf Platz 9. Die
Trainingsbeteiligung ist immer
hoch und die Mannschaft hat
sich taktisch und fußballerisch
weiterentwickelt. Im vergange-
nen Herbst schaffte Fünfsinn
mit seinem Team zudem den
Einzug ins Kreispokal-Halb-
finale, wo man im April diesen
Jahres auf den Liga-Konkurren-
ten SV Germania Salchendorf
treffen wird. Im Achtelfinale des
Kreispokals konnte man sensa-
tionell den Oberligisten Sport-
freunde Siegen aus demWettbe-
werb nehmen. Eiserfelds Sport-
licher Leiter Henning Aehl sagt:
„Wir sind sehr zufrieden mit der
Arbeit von Jan und über die Ent-
wicklung, die das Team unter
seiner Regie im letzten halben
Jahr genommen hat.“
Neben Fünfsinn auf der Posi-

tion des Cheftrainers hat auch
Co-Trainer Christian Aehl
seine Zusage gegeben und seinen
Vertrag um ein weiteres Jahr
verlängert.
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Neuerungen in 2020

.N-Flow ist neuer Partner und wird das Warm-up überneh-
men

.Beide Webseiten wurden überarbeitet und besser struktu-
riert

.Finisher-Medaillen werden aus Holz sein

.Erstmals ist der Versand der Starterunterlagen an die Unter-
nehmen möglich

.Rollrasen vor der Fotowand

.Eine LED-Großflächenleinwand informiert über alles Wich-
tige

17. Siegerländer AOK-Firmenlauf

10.000 Bäume fürs Klima
Firmen- und Schülerlauf finden am 23. Juni statt

VON ANKE BRUCH

Siegen – Die beiden größten
Breitensport-Events in der Re-
gion werfen erneut ihre
Schatten voraus. Bereits jetzt
wird geplant und organisiert,
damit der 17. Siegerländer
AOK-Firmenlauf und der 8.
Siegerländer Volksbank-
Schülerlauf erneut zu unver-
gesslichen Gemeinschaftser-
lebnissen werden.

In der vergangenen Woche
hatte Organisationschef Mar-
tin Hoffmann zur ersten Pres-
sekonferenz eingeladen, um
den Stand der Dinge sowie
Neuerungen zu kommunizie-
ren.

Beide Läufe finden am 23.
Juni statt. Lange hat nicht
festgestanden, ob das Brei-
tensport-Event 2020 wegen
des geplanten Hallenbad-
Neubaus an gleicher Stelle
stattfinden kann, doch dann
gab es grünes Licht. Wie es
nun 2021 weitergeht, ist bis-
her vollkommen unklar.
„Das sehen wir dann. Jetzt
freuen wir uns erst einmal
auf die aktuelle Veranstal-
tung“, so Organisator Martin
Hoffmann.

Im Juni diesen Jahres wer-
den Firmen- und Schülerlauf
wieder insgesamt rund
16.000 Kinder und Erwachse-
ne im wahrsten Sinne des
Wortes bewegen. Beide Ver-
anstaltungen gehören zu den

größten Events dieser Art in
Deutschland. Und: Sie setzen
gesellschaftspolitische Ak-
zente.

Landrat Andreas Müller
dankte Martin Hoffmann da-
für, dass er schon früh wichti-
ge Themen in den Fokus ge-
rückt hat. „Integration, Inklu-
sion und Klimaschutz – es
wurde nicht nur darüber ge-
redet, sondern vorgelebt“, so
Müller. Beide Läufe seien ein
positives Beispiel dafür, wie
leicht man ganz praktisch et-
was für die Gesellschaft tun
könne.

„Wenn Schüler aus den un-
terschiedlichsten Herkunfts-
ländern zusammen durchs
Ziel laufen, dann ist das ein
Statement und wenn Kolle-
gen einer Firma mit oder oh-
ne Handicap Seite an Seite
auf die Strecke gehen, dann
macht auch das sichtbar, was
eine inklusive Gesellschaft
ausmacht. Nämlich, dass nie-

mand ausgeschlossen wird“,
so Müller weiter.

Erstmals 2012 präsentier-
ten sich Schüler- und Firmen-
lauf als klimaneutrale Veran-
staltung – übrigens als die
erste Laufveranstaltung in
Deutschland.

In diesem Jahr geht es noch
einen Schritt weiter. Unter
dem Motto „Running for Fu-
ture“ werden über den Fir-
menlauf für jeden Schüler,
der beim Schülerlauf startet,
ein Baum gepflanzt. Darüber
hinaus können sich Unter-
nehmen oder Einzelpersonen
ebenfalls engagieren.

„Wir gehen von 10.000
Bäumen aus, die quasi ein Fir-
men- und Schülerlaufwald
bilden werden. „Wir möch-
ten auf einer Fläche am Ro-
sterberg (Richtung Eiserfeld)
eine aufgrund des Borkenkä-
fer-Befalls gerodete Fläche

wieder aufforsten“, erläuter-
te Hoffmann. Welche Bäume
gepflanzt werden sollen,
wird der Stadtförster ent-
scheiden.

Auch das Thema Inklusion
möchte Hoffmann bei der
Veranstaltung am 23. Juni er-
neut in den Fokus rücken.
Der Firmenlauf ist deshalb
Teil der Kampagne „Wir ma-
chen mit. Inklusion läuft“.
Das Projekt wurde 2019 mit
dem AWo-Kreisverband mit
Unterstützung der Aktion
Mensch initiiert, um das The-
ma Inklusion auch bei ande-
ren großen Sportveranstal-
tungen in NRW zu veran-
kern.

Anmeldung und Infos
Schülerlauf: www.siegerla-
ender-schuelerlauf.de
Firmenlauf: www.siegerla-
ender-aok-firmenlauf.de

Veranstalter, Unterstützer und Sponsoren freuen sich auf Schülerlauf und Firmenlauf, die beide am 23. Juni stattfinden
werden. FOTO: ANKE BRUCH

 Wenn Schüler aus
den

unterschiedlichsten
Herkunftsländern

zusammen durchs Ziel
laufen, dann ist das ein

Statement.

Landrat Andreas Müller
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Martin Hoffmann, Reiner Bäcker, Frank Steinseifer, Jochen Groos
und Rainer Groos (v.l.) stellten das Projekt vor. Foto: Veranstalter

„Inklusion läuft!“
Neues Projekt rückt Barrierefreiheit im Kreis Siegen-Wittgenstein in den Fokus

Die AOK unterstützt beson-
ders die gesundheitsbezogene
Selbsthilfe und deren Gruppen.
Eine weitere Unterstützung er-
fährt Inklusion läuft! auch vom
Kreis Siegen-Wittgenstein, der
bereits im Dezember 2018 mit
dem Video „Ein Lauf für Alle“,
eine Dokumentation über den
barrierefreien Siegerländer
AOK-Firmenlauf Position bezo-
gen und das Thema in die Öf-
fentlichkeit gebracht hat.
Wichtig ist auch der Medien-

partner des Projekts. Der Journa-
list Frank Steinseifer berichtet

chen Leben. Das wollen wir un-
terstützen.“ Wirft man einen
Blick auf die heimischen Lauf-
serien wie den Ausdauer-Cup,
die Rothaar-Laufserie oder die
SVB-3-Städte-Tour, so wird al-
lein bei diesen Veranstaltungen
das große Potential deutlich.
„Wir laden alle Vereine ein, sich
zu beteiligen. Aufgrund der to-
pographischen Lage bietet sich
vielleicht nicht jeder Volkslauf
an, aber es ist viel möglich“, hob
Jochen Groos von der AOK
NordWest, als Projektpartner,
hervor.

Siegen-Wittgenstein. Das Sie-
gerland ist Läuferland. Bei vie-
len Veranstaltungen gehen Spit-
zen- und Leistungssport sowie
Freizeit- und Gesundheitssport
Hand in Hand. Mit dem neuen
Projekt „Inklusion läuft! - Bar-
rierefreie Laufveranstaltungen
im Kreis Siegen- Wittgenstein“
rückt jetzt der Inklusionsge-
danke noch stärker in den Fo-
kus.
Kurz vor dem Start in die

Sommersaison stellten jetzt die
Initiatoren und Unterstützer das
neue Projekt vor. Die Idee: Lauf-
veranstaltungen für alle Inter-
essierte öffnen – körperliche
oder kognitive Beeinträchtigun-
gen sollen kein Hinderungs-
grund sein.
Martin Hoffmann, der bereits

seit Jahren versucht, die :anlauf-
Veranstaltungen (u.a. Firmen-
lauf, Schülerlauf, Women‘ s
Run, Lichterlauf) inklusiv
durchzuführen, fasst das Konzept
so zusammen: „Laufveranstal-
tungen sind niedrigschwellig
und bieten viele Möglichkeiten
zur Teilhabe von Menschen mit
Behinderung am gesellschaftli-

mit seinem Laufportal lau-
fen57.de seit Jahren über die
rege Laufszene der Region. Auf
der Startseite von Laufen57 wird
über das Projekt Inklusion läuft!
informiert und an spezielle Sei-
ten weitergeleitet.
Die Akteure hoffen, dass über

den allgemeinen Zugang wie
dem Laufportal Laufen57 ein
Austausch von Läuferinnen und
Läufern mit ganz unterschiedli-
chen Vorstellungen, Interessen
und körperlichen Voraussetzun-
gen entsteht.
Koordiniert wird das Projekt

Inklusion läuft! von Martin
Hoffmann von :anlauf, der mit
dem AWO-Kreisverband und
Aktion Mensch ein zweijähriges
Projekt unter dem Slogan „Wir
machen mit“ in NRW betreut.
Ziel ist es, auch überregional
Laufsportveranstalter und Ver-
eine für ein entsprechendes
Qualitätssiegel zu gewinnen. Bei
den regionalen Vereinen stieß
das Projekt bereits auf offene
Ohren.
Weitere Informationen gibt

es unter www.laufen57.de und
www.wir-machen-mit.eu.

Fußball-Vorschau
Die Spiele am Wochenende

Oberliga Westfalen

� TuS Erndtebrück – FC Gü-
tersloh (So., 15 Uhr)

Westfalenliga 2

� SV Sodingen – FC Lenne-
stadt, SG Finnentrop/Bamenohl
– DJK TuS Hordel, FSV Gerlin-
gen – FC Iserlohn (alle So., 15
Uhr)

Landesliga 2

� SpVg Olpe – RW Erlinghau-
sen (So., 15 Uhr), Rot-Weiß
Hünsborn – SC Drolshagen
(So., 15.15 Uhr)

Rheinlandliga

FC Türk Geisweid – Rot-Weiß
Hünsborn 2., SuS Niederschel-
den – VfR Rüblinghausen (alle
So., 15 Uhr), TuS Plettenberg –
FC Eiserfeld, SV Attendorn –
SV Ottfingen (beide So., 15.30
Uhr)

Kreisliga A Si-Wi
� FC Kreuztal – FC Wahlbach,
SV Germania Salchendorf 2. –
SG Hickengrund, SpVg. Nie-
derndorf – SV Netphen, TuS
Deuz – VfL Klafeld-Geisweid,
SG Mudersbach/Brachbach –
TuS Wilnsdorf/Wilgersdorf, FC
Grün-Weiss Siegen – SV Set-
zen, VfB Burbach – SG Siegen-
Giersberg (alle So., 15 Uhr)

� Ahrweiler BC – SG Malberg
(Sa., 14.30 Uhr), SG Hochwald
Zerf – VfB Wissen (So., 14.30
Uhr)

Verbandsliga Hessen Mitte

� SSV Langenaubach – FC
TuBa Pohlheim (So., 15 Uhr)

Bezirksliga 4

� VfB Marsberg – SG Serken-
rode/Fretter, Sportfreunde Bir-
kelbach – SuS Langscheid/Enk-
hausen (beide So., 15 Uhr)

Bezirksliga 5

� SC Listernohl-WL – SpVgg.
Neunkirchen (Sa., 16 Uhr),
Kiersper SC – TSV Weißtal, 1.

Die jungen Sportler der RTG Weidenau hatten sich als Zweitplatzierte des Bereichs Mitte für die
deutschen Vereinsmeisterschaften im Ringtennis in Suderwich qualifiziert. Foto: Verein

Junges RTG-Team überzeugt
Weidenauer bei Ringtennis-Vereinsmeisterschaften in Suderwich

bronn gegenüber, musste sich
aber mit einem 2:14 geschlagen
geben. Somit ging es weiter in
einer Dreiergruppe um die Plätze
4 bis 6.
Hier konnte aber das junge

Team aus vielen ehemaligen Ju-
gendspielern überzeugen. Sie ge-
wannen souverän mit 16:0 ge-
gen den TV Bodenwerden. Die
Begegnung gegen die SKG Ross-
dorf ging mit 9:7 hart erkämpft,
aber verdient, ebenfalls an die

und die Unterstützung bei den
Turnieren zeichnet unseren
Verein“, so Lilly Schneider, Ju-
gendspielerin der RTG Wei-
denau. Gespielt wurde erst eine
KO-Zwischenrunde. Die ersten
Schweißperlen rollten bereits in
den ersten Minuten. Auf allen
Feldern sah man die Spieler vol-
ler Ehrgeiz hinter den gelben
Ringen herspringen. Die RTG
Weidenau stand direkt dem
stark aufgestellten TV Kiesel-

Suderwich.Die RTGWeidenau
hatte sich mit ihren beiden
Mannschaften für die deutschen
Vereinsmeisterschaften im
Ringtennis als Zweitplatzierter
aus dem Bereich Mitte qualifi-
ziert. Sowohl die Jugend als auch
die Erwachsenen konnten zum
Kampf um den Titel antreten.
Einige weitere Vereinsmit-

glieder waren zum anfeuern und
unterstützen mit ins Ruhrgeiet
gereist. „Die familiäre Stimmung

RTG. Den Gesamtsieg konnte
sich die SG Suderwich vor dem
TV Neubiberg sichern. Die Ju-
gendmannschaft der RTG hatte
direkt in der ersten Begegnung
den späteren deutschen Meister
vom TVRübenach auf der ande-
ren Seite des Netzes. Die jungen
Siegener mussten sich leider mit
einem 6:14 geschlagen geben.
Jetzt hieß es nochmal Kräfte

sammeln und weiter konzentrie-
ren. „Besonders wichtig ist an
solch aufregenden Tagen immer,
dass möglichst viele hinter ei-
nem stehen, einen unterstüt-
zen“, so Kristina Bergholz, eine
Jugendspielerin der RTG-Wei-
denau. Mit Erfolg: Die nächste
Begegnung gegen den auch in
der Jugend starken Gegner TV
Kieselbronn konnte auf ein
10:10-Unentschieden gebracht
werden. In der allerletzten Be-
gegnung gegen die SKG Ross-
dorf reichte es immerhin für ein
7:13. Insgesamt ging der TV Rü-
benach vor der SKGRossdorf als
neuer deutscher Meister hervor.

Am Ende durften sich alle Kinder, die an den Tischtennis-Mini-Meisterschaften teilnahmen, über eine
Urkunde freuen. Foto: Verein

„Mini-Meister“ gesucht
Tischtenniskreis Siegen ermittelte in Altfinnentrop die Besten

Schiedsrichter wurden aus-
schließlich vom TTV Altfinnn-
trop zur Verfügung gestellt. Bei
der Veranstaltung versorgte Fa-
bian Voss die Kinder und ihre
Eltern mit Speisen und Geträn-
ken.
Es sei hierbei erwähnt, dass

der TTV Altfinnentrop im
nächsten Jahr sein 50-jähriges
Bestehen feiern kann. MiaMeis-
ter und Lars Bungert in der AK
bis 8 Jahre und jünger, Hannah

ben deutlich ihr Talent bewie-
sen”, freute sich Markus Wagner
(Beauftragter für Breitensport
und Vereinsentwicklung im
Tischtennis Kreis Siegen) über
die gut besuchte Breitensportak-
tion.
Auch Walter Voss, Gründer

des Vereins TTVAltfinnentrop,
freute sich über die gelungene
Veranstaltung. Der Turnierlei-
tung gehörten Markus Wagner
und Leon Segref an. Die

Altfinnentrop. „Dabei sein ist
alles.“ Unter diesem Motto
stand der Kreisentscheid der Mi-
ni-Meisterschaften im Tischten-
nis unter der Regie des Tischten-
nis Kreises Siegen und dem TTV
Altfinnentrop, die in drei Al-
tersklassen (bis 8 Jahre, 9- und
10 Jahre, 11 und 12 Jahre) je drei
Sieger*Innen bei Mädchen und
Jungen ermittelten.
„Die Kinder hatten viel Spaß

an unserem Sport und einige ha-

Nowak und Kian Stötzel in der
AK 9/10 Jahre sowie Paul Rezer
in der AK 11/12 Jahre setzten
sich gegen die Konkurrenz
durch.

Alle teilnehmenden Jugend-
lichen beim Kreisentscheid er-
halten nun beim Bezirksent-
scheid die Gelegenheit, sich für
das Turnier auf Verbandsebene
zu qualifizieren. Wer zehn Jahre
alt ist oder jünger, dem winkt so-
gar über die verschiedenen Qua-
lifikationsstufen die Teilnahme
am Bundesfinale der Mini-Meis-
terschaften im Juni 2020.

Die Mini-Meisterschaften
sind seit ihrem Startschuss im
Jahr 1983 mit mehr als 1,5
Millionen teilnehmenden Kin-
dern die erfolgreichste Nach-
wuchswerbeaktion im deutschen
Sport. Prominentester ehe-
maliger „Mini“ ist Nationalspie-
ler Bastian Steger, der bei Welt-
meisterschaften Silbermedaillen
und bei Olympischen Spielen
Bronze für Deutschland gewann.

TuS verliert Duo
Basic und Barwitzki verlassen Ferndorf
Kreuztal. Marijan Basic wird
den 2. Handball-Bundesligisten
TuS Ferndorf nach der aktuellen
Saison verlassen. Der 33-jährige
Rechtshänder kam 2017 vom
TSV Bayer Dormagen zurück
zum Siegerländer Traditionsclub
und war sowohl auf der Spielma-
cherposition als auch im linken
Rückraum für die Siegerländer
aktiv. Basic konnte mit dem
TuS zahlreiche bedeutende Er-
folge feiern, darunter auch den

Wiederaufstieg in die 2. Hand-
ball Bundesliga im Sommer
2018. Ebenfalls verlassen wird
den TuS Ferndorf Moritz Bar-
witzki. Der 25-jährige Links-
außen des TuS trägt, mit einer
kurzen Unterbrechung, seit
2015 das rot-weiße Trikot. „Wer
die beiden Spieler kennt, weiß,
dass sie bis zum Saisonende alles
für den TuS Ferndorf geben wer-
den“, betonte Geschäftsführer
Mirza Sijaric

Stadtderby fällt
ins Wasser

Siegen. Die Stadt Siegen hat
den Naturrasen des Leimbach-
stadions zusammen mit einer
Platzkommission aufgrund der
anhaltenden Regenfälle für un-
bespielbar erklärt und gesperrt.
Somit fällt das Oberliga-Stadt-
derby der Sportfreunde Siegen
gegen den 1. FC Kaan-Marien-
born, das für den heutigen Sams-
tag angesetzt war, aus. Die bis-
lang erworbenen Tickets behal-
ten ihre Gültigkeit. Ein Nach-
holtermin steht noch nicht fest
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Bewoh-
ner der
„Grünen
Insel“

weltum-
fassend

Tier-
forscher

franz.
Schrift-
steller
† 1857
Ausein-
ander-
setzung

Staats-
anwalt

nicht
klein

US-
Filmstar
(Tom)

Bienen-
züchter

genues.
Herr-
scher-
titel

ugs.:
Flasche

Rehabi-
litations-
klinik
(Kurzwort)

nicht
mehr
aktuell
(engl.)

getrof-
fener
Kegel b.
Bowling

Vorname
des
Sängers
Roussos †

be-
stimmter
Artikel
(2. Fall)

männl.
Kana-
rien-
vogel

all-
gemein,
üblich

Wortteil:
inner-
halb

Renn-
wagen-
fahrer

Teil der
Bibel
(Abk.)

Stern im
„Schwan“

sanft
rutschen

keu-
chend,
abge-
hetzt

niederl.
Brannt-
wein

bibl.
Prophet
im A.T.

ohne
Bedeu-
tung

Kunst-
tanz

Früchte
ein-
bringen

Liebes-
gott der
alten
Römer

staatliche
Behörde
(Mess-
wesen)

Ge-
schäfts-
bezeich-
nung

Kfz.-Z.:
Erfurt

100 qm
in der
Schweiz

„Wonne-
monat“

Alko-
hol-
art

rasten

Kniff,
Trick

bewilligt,
geneh-
migt,
gestattet

leicht
stoßen

Barren-
griff-
stange

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

latei-
nisch:
ein,
einer

Blumen-
arrange-
ment

Denk-
sport-
aufgabe

Vorname
von
Fröbe †

Haus-
halts-
plan

Markie-
rung
auf
See

Comic-
strip

sorg-
fältig,
exakt

Fremd-
wortteil:
bei, da-
neben

brit.
Rund-
funk-
sender

dauernd

ugs.:
prassen

griechi-
scher
Buch-
stabe

Elan,
Taten-
drang

franz.
Departe-
ment-
hptst.

Herbst-
blume

Vogel-
behau-
sung

Fremd-
wortteil:
mit

Trink-
spruch in
Skandi-
navien

Näh-
utensil

ein
Raub-
vogel

Aus-
druck d.
Überra-
schung

See in
Schott-
land
(Loch ...)

englisch:
eigenes

europ.
TV-Sa-
telliten-
system
Abk.:
cum
tempore

künstl.
Wasser-
reser-
voir

Fleisch
in
Blätter-
teig

Volks-
gruppe
in Nepal

Bank-
note

arge
Lage

medizi-
nisch-
techn.
Beruf
franz.
Schrift-
steller
† 1931

Vorname
Heming-
ways
† 1961

laut an-
sprechen

ehren-
haft

militä-
rische
Einheit

ver-
krampft,
ver-
spannt

Kfz-Z.:
Elbe-
Elster-
Kreis

Pasten-
behälter

kaum
merklich

elegante
Frau

sechs-
füßiger
latein.
Vers

Knaben-
stimm-
lage

musik.:
alle

Leucht-
diode
(Abk.)

dt. Regis-
seur
(Helmut)
† 2015

Kanton
der
Schweiz

Frauen-
name

Figuren-
bewe-
gung b.
Schach

dänische
Groß-
stadt am
Kattegat

Kfz.-Z.:
Alten-
kirchen

spani-
scher
Flieder

chem.
Zeichen
für Lute-
tium

Männer-
kurz-
name

Vorname
der Fitz-
gerald †

d. Lungen
d. äußere
Hilfe
belüften

spren-
keln

Fräsrille

Wochen-
ende
(engl.)

erlernte
Tätigkeit

Frauen-
name

W-541
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vom
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Siegerländer Firmenlauf und Schülerlauf verlegt
SIEGEN NRW-Ministerium stoppt Sportveranstaltungen bis Schuljahresende / Organisator Martin Hoffmann hat Plan B in der Tasche / Großveranstaltung jetzt im September

Verantwortlicher für Sportmarketing bei
der AOK NordWest, zugesichert, auch in
Krisenzeiten an allen getroffenen Abspra-
chen und Zusicherungen festzuhalten.

Darüber hinaus haben auch die SVB,
Dornseifer und der neue Sportpartner
N-Flow aus Netphen ihre vollumfängliche
Unterstützung ausdrücklich bekräftigt.

natürlich andere Sorgen, als sich um die
Anmeldung für den Lauf zu kümmern“, so
Hoffmann. „Normal wäre jetzt die heiße
Phase gewesen, und bis zu den Osterferien
hätte ich die Zusagen für meine Planungen
haben müssen.“ Auch vor diesem Hinter-
grund macht die Verlegung in den Herbst,
wenn denn die Corona-Krise bis dahin
weitgehend bewältigt ist, durchaus Sinn.

Welchen Stellenwert der Siegerländer
AOK-Firmenlauf in den Unternehmen
auch trotz Corona-Krise hat, das zeigen die
bisherigen Anmeldezahlen: 4252 Firmen-
läufer haben sich bereits angemeldet, al-
lein am gestrigen Donnerstag haben 75
Beschäftigte ihre Zusage zum Start gege-
ben. „So etwas ist natürlich ein echter Mut-
macher und Motivation, an der Organisa-
tion weiter zu arbeiten“, freut sich Hoff-
mann. Rückendeckung bekommt der Or-
ganisator, der bis zum ersten Meldetermin
am 22. April Vorlaufkosten in Höhe von
rund 50 000 Euro hat, auch von etlichen
Sponsoren. So hat Wolfgang Röller,

Veranstaltungen an außerschulischen
Lernorten bis zum Ende des Schuljahres
nicht mehr möglich, zum Beispiel der Be-
such von Museen sowie kultureller oder
sportlicher Veranstaltungen und weitere
Projekte mit außerschulischen Partnern.“
In Kurzfassung heißt das: Am 23. Juni dür-
fen die Schulen nicht am geplanten
Schülerlauf teilnehmen. Da Schülerlauf
und Firmenlauf an einem Veranstaltungs-
tag zusammenhängen, macht auch das
Festhalten am Termin für den Firmenlauf
am 23. Juni keinen Sinn mehr. Hoffmann:
„Beide Läufe werden nun in den Septem-
ber verlegt, das genaue Datum muss noch
abgeklärt werden.“ Unklar ist auch noch,
ob der Schülerlauf als separater Lauf am
Morgen, oder aber am Abend als „Vorlauf“
zum Firmenlauf gestartet wird.

Ohnehin tendierten aufgrund der
Schulschließungen die Anmeldezahlen
beim Volksbank-Schülerlauf gegen Null.
„So schön ein Schülerlauf ja für alle ist,
aber die Schulen und Lehrer haben derzeit

tig in der Schublade und Sponsoren und
Partner zwei Tage zuvor über die neuen
Planungen informiert. Hoffmann: „Wir
stehen in engem Austausch mit allen Be-
teiligten, den Sponsoren, der Stadt, dem
Kreis. Es sieht aber nach einem neuen
Termin aus.“

Dass eben gemachte Aussagen und
Planspiele in Zeiten von Corona nur eine
geringe Halbwertzeit haben, das wurde
dann nur zwei Stunden später deutlich.
Martin Hoffmann erreichte ein Schreiben
des NRW-Ministeriums für Schule und
Bildung an die Bezirksregierungen Arns-
berg, Detmold, Düsseldorf, Köln und
Münster. Darin werden die Schulleitungen
angewiesen, „unabhängig von der Dauer
des derzeit ruhenden Schulbetriebs in die-
sem Schuljahr keine Schulwanderungen
und Schulfahrten, Schullandheimaufent-
halte, Studienfahrten und internationalen
Begegnungen (Schulfahrten) mehr zu ge-
nehmigen und bereits genehmigte Schul-
fahrten abzusagen. Ebenso sind schulische

Organisator
Martin Hoffmann:

„Der Lauf findet statt, in
welcher Form auch immer.“
Sponsoren sichern weitere
Zusammenarbeit zu.

fst � Die Corona-Krise legt derzeit jeg-
lichen öffentlichen Sportbetrieb lahm.
Kein Fußball, kein Handball, keine Leicht-
athletik, weder Hallen- noch Draußen-
sport. Veranstalter von Großevents mit ei-
nem langen organisatorischen Vorlauf
fehlt derzeit jegliche Planungssicherheit.
So stehen derzeit bundesweit Veranstalter
von Firmenläufen vor einer großen
Herausforderung. Als erste Veranstaltung
wurde in dieser Woche der Termin des
Firmenlaufs in Koblenz mit 15 000 Teil-
nehmern vom 26. Juni auf den 11. Septem-
ber verlegt.

Bereits seit Monaten steckt Martin
Hoffmann in den organisatorischen Vor-
bereitungen zum 17. Siegerländer AOK-
Firmenlauf mit rund 8500 und dem 8. Sie-
gerländer Volksbank-Schülerlauf mit rund
7500 Teilnehmern. Seit Wochen stellt sich
die Frage: Ist aufgrund der aktuellen Ent-
wicklung der Corona-Pandemie der ur-
sprüngliche Veranstaltungstermin am
Dienstag, 23. Juni, überhaupt noch zu hal-
ten? Sollte der Termin frühzeitig verlegt
werden, oder droht gar erstmals nach 16
Jahren eine komplette Absage der größten
Sportveranstaltung in Südwestfalen, weil
eine Verlegung aus organisatorischen
Gründen schlicht nicht möglich ist?

„Soviel steht fest: Es wird einen Firmen-
lauf und einen Schülerlauf in diesem Jahr
geben. Offen ist lediglich, in welcher Form,
in welchem Umfang und an welchem Da-
tum“, erklärte der Firmenlauf-Initiator
und -Organisator Hoffmann gestern im
Gespräch mit der Sportredaktion der SZ.
Längst hatte er einen Plan B, der eine Ver-
legung in den September vorsieht, fast fer-

Der 17. Siegerländer AOK-Firmenlauf mit rund 8500 Teilnehmern sollte eigentlich am
23. Juni 2020 über die Bühne gehen. Jetzt wird der Lauf in den September verschoben.

Nach der Anweisung des NRW-Ministeriums, alle außerschulischen Veranstaltungen bis
Schuljahresende abzusagen, muss der Schülerlauf verlegt werden. Fotos: Frank Steinseifer
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FUSSBALL AKTUELL
Weiß Eschenbach 2:5, FC Weidenhausen - SV
Feudingen 3. 7:0.

Kreis Olpe
� B-Kreisliga Olpe: SG Saalhausen/Oberhun-
dem - SG Albaum/Heinsberg 2:0.
� D-Kreisliga 1 Olpe: SV Maumke 2. - SG Al-
baum/Heinsberg 2. 3:1.

OE: Jugend-Fußball
� D-Junioren-Kreisliga A Olpe: JSG Bonzel/
Kirchveischede/Maumke - SV 04 Attendorn 4:1.

Kreis Siegen-Wittgenstein
� B-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein: Anadolu
Neunkirchen - TSV Siegen 2:5.
� C-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein: SG Sie-
gen-Giersberg 2. - TuS Deuz 2. 3:0.
� D-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein: SpVg
Neunkirchen 3. - TuS Alchen 2. verlegt auf 26.
März, Spfr. Obersdorf/R. 2. - Adler Dielfen 2. 2:1.
� D-Kreisliga 3 Siegen-Wittgenstein: TuS Volk-
holz - Spfr. Edertal 2. 1:4, FC Benfe 2. - SV Grün-

TSV Siegen: fünf Tore, fünf Schützen
Fußball-B-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenst.

� Anadolu Neunkirchen - TSV Siegen
2:5 (0:3) � Durch diesen klaren Aus-
wärtssieg verkürzte der TSV Siegen (jetzt
28 Punkte) den Rückstand auf seinen gest-
rigen Gastgeber auf drei Zähler. „Auf
Grund der Platzverhältnisse war kein tech-
nisch hochwertiges Fußballspiel zu erwar-
ten, wir haben aber auch in dieser Höhe
verdient gewonnen, weil wir doch einige

Male gut ins letzte Drittel gekommen sind“,
sagte TSV-Trainer Michael Hepp. „Bis
zum 4:0 ging das alles in Ordnung, nach
dem 1:4 haben wir kurzzeitig den Faden
verloren und verdient das 2:4 kassiert,
doch nach hinten raus haben wir dann
doch alles klar gemacht“, so Hepp. Für den
TSV waren Leon Schreiber, Fabian Bäu-
mer, Manuel Zedler, Robin Möller und der
eingewechselte Jonas Bäumer erfolgreich.

Siegener U 9 beim Einlauf in Bochum
Das war wohl ein echtes Highlight für die
jungen Fußballer: Die U 9 der Sport-
freunde Siegen war jetzt als Einlauf-
Mannschaft beim Zweitligaspiel des VfL
Bochum gegen den SV Sandhausen live
dabei. Der VfL Bochum ist offizieller
Kooperationspartner der Sportfreunde
Siegen. Am Spieltag ging es gemeinsam
mit dem Bus nach Bochum. Hand in Hand
mit den Bochumer Profis ging es zu den

Klängen der Grönemeyer-Hymne „Bo-
chum“ durch den Spielertunnel auf den
Rasen. Im Anschluss an das gemeinsame
Einlaufen hieß es dann: „Ab auf die Haupt-
tribüne“. Von dort aus sahen die Kinder
gemeinsam mit ihren Trainern, Eltern und
Geschwistern eine hochspannende Zweit-
liga-Partie, die 4:4 endete. – Das Foto zeigt
die U 9 der Sportfr. Siegen vor dem Stadion
in Bochum. Foto: Verein

Jeder Start ein Baum
Der 8. Siegerländer Schülerlauf wird zur großen Aufforstungsaktion

sz Siegen. Bereits zum achten Mal fin-
det am 23. Juni der Siegerländer Volks-
bank-Schülerlauf statt. In diesem Jahr
wird das größte Schulsportfest der Region
wegen der Fußball-EM an einem Dienstag
stattfinden. Tausende Schülerinnen und
Schüler aller Schulformen kommen dann
wieder auf dem Weidenauer Bismarck-
platz zusammen und starten in der Zeit
von 9.30 bis 12 Uhr bei insgesamt acht
Läufen.

Zu einem Info-Gespräch und Aus-
tausch im Vorfeld trafen sich jetzt Lehre-
rinnen und Lehrer, um über Inhalte und
Abläufe des Schülerlaufs zu sprechen. Or-
ganisator Martin Hoffmann dankte noch
einmal ausdrücklich den engagierten
Lehrkräften: „Es ist nicht selbstverständ-
lich, neben der Alltagsarbeit noch die Teil-
nahme von teils mehreren hundert Schü-
lern zu koordinieren. Dafür möchte ich
mich, auch im Namen der Schulverwal-
tungsämter, in diesem Jahr bereits jetzt
vorab bedanken.“

Dass der Schülerlauf mehr als ein
Schulsportfest ist, zeigt einmal mehr die
diesjährige Schwerpunktsetzung. Seit der
Premiere vor sieben Jahren wird die Ver-
anstaltung, ebenso wie der AOK-Firmen-
lauf, klimaneutral durchgeführt. Lange vor
dem großen Hype hat man sich also im

Veranstaltungskonzept bereits mit dem
Thema Klimaschutz auseinandergesetzt.

In diesem Jahr steht die Veranstaltung
nun unter dem Motto „Running for future“,
d.h. für jede Schülerin und jeden Schüler
wird ein Baum gepflanzt. Auf zwei Hektar
soll am Siegener Rosterberg, finanziert aus
Überschüssen des Siegerländer AOK-Fir-
menlaufs, im Herbst ein Schülerlauf- und
Firmenlauf-Wald mit 10 000 Bäumen ent-
stehen. In einigen Schulen fließt das
Thema in die Projektwoche vor den
Sommerferien ein. Eine Motivation zur
Teilnahme kann die Baumpflanzaktion mit
„Running for future“ sicher sein, betonten
die anwesenden Lehrerinnen und Lehrer.

Bis zu den Osterferien können noch alle
Schulen aus der Region ihre unverbindli-
che Anmeldungen abgeben und den
Transport per Busse oder Bahn mitteilen.
:anlauf als Veranstalter kümmert sich um
die Organisation und den Ablauf. Nament-
liche Meldungen und Shirtbestellungen
sind bis zum 1. Mai möglich. Auch in die-
sem Jahr unterstützt der Kreis Siegen-
Wittgenstein wieder die Schulen und
übernimmt die Kosten für den Logodruck
auf den Shirts.

Weitere Informationen und Anmeldun-
gen im Internet unter www.siegerlaender-
schuelerlauf.de.

Zur Vorbereitung auf den Siegerländer Volksbank-Schülerlauf am 23. Juni trafen sich
einige Lehrerinnen und Lehrer in der Bismarckhalle. Foto: anlauf

Ein erster Schritt ist getan
FRANKFURT/MAIN Seifert und Curtius näherten sich Fan-Organisationen in Diskussion an

Die Bündnisse „Pro Fans“
und BAFF waren zum

Treffen nicht eingeladen.

dpa � Ein erster kleiner Schritt zur
Befriedung im deutschen Fußball ist ge-
tan. Nach einer Krisensitzung der AG
Fankulturen in Frankfurt/Main mit DFL-
Geschäftsführer Christian Seifert und
DFB-Generalsekretär Friedrich Curtius
scheinen sich beide Parteien des zerfah-
renen Machtkampfes wieder anzunähern.
„Der kommende Spieltag wird zeigen, ob
wieder zu einer Art Fußballalltag zurück-
gekehrt werden wird“, teilte das Bündnis
„Unsere Kurve“ gestern Abend nach der
zweistündigen Sitzung mit.

Die Vertreter des Deutschen Fußball-
Bundes und der Deutschen Fußball-Liga
hätten sich „durchaus selbstkritisch“ ge-
äußert, was offenbar gut ankam. „Dieser
Selbstkritik müssen nun Taten folgen“,
schrieb die Fan-Organisation auch im
Namen der Bündnisse „Frauen im Fuß-
ball“ und „Queer Football Fanclubs“. Die
Verbände „kündigten an, für den kom-
menden Spieltag für höhere Handlungs-
sicherheit sorgen zu wollen, zum Beispiel
durch eine bessere Information der
Schiedsrichter*innen. Aber auch der Öf-
fentlichkeit.“

Hoffenheims Geschäftsführer Frank
Briel erwartet beim Spiel der TSG am
Samstag beim FC Schalke 04 zumindest

keine neuerlichen Hasstiraden gegen Mä-
zen Dietmar Hopp auf den Rängen. „Wir
sind hoffnungsvoll und gewillt, dass man
das Thema auf eine andere Ebene bringt.
Es muss uns gelingen, einen vernünftigen
Weg zu finden, bevor wir harte Linien zie-
hen“, sagte Briel gestern.

Hopp war im Streit um die Kollektiv-
strafe zur Symbolfigur für einige Fans ge-
worden. Zuletzt konzentrierte sich die
Empörung der Fans allerdings mehr auf
den DFB. So hatten Anhänger von Ein-
tracht Frankfurt beim Pokalsieg gegen
Werder Bremen friedlich gegen den
Deutschen Fußball-Bund und die
Deutsche Fußball-Liga protestiert. Wohl
wissend um mögliche Konsequenzen bei
Schmähungen hing ein Spruchband am
Spielfeldrand mit einem Gruß an ihren
Trainer Hütter: „Adi, meld dich, wenn du
ne Spielunterbrechung brauchst.“

Am vergangenen Bundesliga-Spieltag
standen die Partien Hoffenheim gegen
den FC Bayern und Union Berlin gegen
den VfL Wolfsburg nach zwei Unterbre-
chungen kurz vor dem Abbruch. Um die
Details des Drei-Stufen-Plans ging es
auch beim Treffen in Frankfurt. Dieser
solle „wieder in seinen Kontext eingebet-
tet und seine Umsetzung klar definiert
werden“, schrieb „Unsere Kurve“ im An-
schluss. „Ursprünglich war er für rassisti-
sche Vorfälle vorgesehen.“

Die DFL hatte nach Informationen der
ARD-Sportschau einen von der SpVg
Greuther Fürth initiierten Fragenkatalog

der Zweitligisten erhalten, wie mit weite-
ren Fanprotesten am kommenden
Wochenende umgegangen werden soll.
Darin ging es auch um eine genaue Ein-
schätzung, wann Spruchbänder noch von
der Meinungsfreiheit abgedeckt sind.

Diskutiert wurde deshalb am Donners-
tag auch über die Grenzen zwischen
freier Meinungsäußerung, Beleidigung
und Diskriminierung. Die immer wieder
gezeigten Plakate mit Hopps Konterfei im
Fadenkreuz sorgten zuletzt für Spiel-
unterbrechungen. Ein Urteil des DFB-
Sportgerichts hatte den Widerstand in der
Ultra-Szene ausgelöst: Fans von Borussia
Dortmund dürfen für die nächsten zwei
Jahre keine Partie in Hoffenheim besu-
chen, weil sie das Fadenkreuz-Plakat
trotz einer Bewährungsstrafe wieder in
der Kurve gezeigt hatten. 2017 hatte der
damalige DFB-Boss Reinhard Grindel
dem DFB-Sportgericht empfohlen, keine
Kollektivstrafen mehr auszusprechen.

Die AG Fankulturen mit ihren 16 Mit-
gliedern unter der Geschäftsführung der
DFL hatte sich 2015 zum Ziel gesetzt, „ei-
nen dauerhaft belastbaren Dialog mitein-
ander zu führen“ und „in Zusammenar-
beit mit der DFB-Kommission Prävention
& Sicherheit & Fußballkultur ein wichti-
ger Impuls- und Ideengeber zu sein“. Den
Dialog abgebrochen haben „ProFans“, die
Interessenvertretung für Fan- und Ultra-
gruppen, sowie das Bündnis Aktiver Fuß-
ballfans (BAFF). Sie waren nach dpa-In-
formationen gestern nicht eingeladen.

Ein erster kleiner Schritt zur Befriedung im deutschen Fußball ist getan, gestern diskutierten DFL-Geschäftsführer Christian Seifert
und DFB-Generalsekretär Friedrich Curtius mit Fan-Organisationen über den derzeitigen Machtkampf. Foto: dpa

„Zwischen fia und fifa
fehlt ein Buchstabe...“

dpa Berlin. Die Regelhüter der For-
mel 1 haben das umstrittene Still-
schweigen mit Ferrari zu den Schum-
melvorwürfen gegen den Rennstall von
Sebastian Vettel gerechtfertigt – mit der
Erklärung dürften sich Branchenführer
Mercedes und die sechs Verbündeten
aber wohl kaum zufrieden geben. Denn
die Fia selbst konnte mögliche Trickse-
reien der Scuderia am Motor in der ver-
gangenen Saison nicht endgültig aus-
schließen. Dem Internationalen Auto-
mobilverband reichten die Ergebnisse
nach einer Untersuchung aber nicht für
einen Rechtsstreit. Die Fia räumte ges-
tern ein, sie sei „nicht völlig zufrieden“
damit, wie sich die Scuderia zu ihrer im
Vorjahr so umstrittenen Antriebsein-
heit erklärte.

Die Fia ging nach eigenen Angaben
aber deswegen nicht gegen Ferrari vor,
weil die „Komplexität der Angelegen-
heit“ und die „materielle Unmöglich-
keit“ nicht zwangsläufig zu einem ein-
deutigen Beweis geführt hätten, hieß es
in einer Mitteilung. Gut eine Woche vor
dem Saisonstart in Melbourne bleibt
damit vor allem eines: Der Verdacht.

„Das ganze hat jetzt Fifa-Dimensio-
nen angenommen. Zwischen Fia und
Fifa fehlt nur noch ein Buchstabe“,
sagte Red Bulls Motorsportberater Hel-
mut Marko der Zeitung „tz“: „Die Fia hat
einen Sport in Verruf gebracht, in de-
nen wir dreistellige Millionensummen
im Jahr investieren. Das kann man sich
jetzt nicht mehr bieten lassen.“

Triumph ohne Zuschauer
Denise Herrmann gewinnt „Geister“-Weltcup im Biathlon

dpa Nove Mesto. Ihren sechsten Welt-
cupsieg hätte Denise Herrmann vielleicht
doch lieber mit allem Brimborium gefei-
ert. Doch statt der Ovationen von Zehn-
tausenden Fans, großer Siegerehrung
und ausführlicher Pressekonferenz lief
die 31-Jährige jenseits der Stille in der
gähnend leeren, riesigen Biathlon-Arena
von Nove Mesto ins Ziel. Kein Winken,
kein Jubelschrei beim „Geister“-Weltcup
in Tschechien – stattdessen nach dem
Umziehen nur ein kurzes Interview im
Fernsehen. „Mir ist wirklich ein gutes
Rennen gelungen“, sagte die Sächsin im
ZDF – mit gehörigem Sicherheitsabstand
zum Reporter.

Die frühere Langläuferin zeigte am
gestrigen Donnerstag bei ihrem zweiten
Saisonerfolg, dem erst zweiten des
deutschen Damen-Teams, bei teils böi-
gem Wind zwei fehlerfreie Schießeinla-
gen und lieferte auch die Laufbestzeit ab.
Und da war es am Ende dann doch nicht
ganz so schlimm, dass statt des ohrenbe-
täubenden Lärms der Fans kaum etwas
zu hören war – wegen der Ausbreitung
der Coronavirus-Epidemie bleiben die
Ränge leer.

„Wahrscheinlich brauche ich doch die
Ruhe um mich herum“, flachste Herr-
mann nach dem ersten Rennen nach der
WM, wo sie Silber in der Verfolgung und
mit der Staffel gewonnen hatte. „Ich
dachte mir schon, dass es kein Nachteil
ist, am Schießstand ruhig und fokussiert
seine Sachen machen zu können.“ Dann

schob sie nach: „Spaß beiseite, es wäre
schon cool gewesen, die Stimmung hier
zu erleben.“

Am Ende kamen nur sechs der 98
Starterinnen mit zehn Treffern durch.
Eine davon Herrmann, die immer mal
wieder Probleme mit dem Gewehr hat:
„Ich war schon überrascht und habe drei
Mal zurück geguckt, ob es wirklich meine
Scheiben sind.“ Rang 2 ging an die eben-
falls fehlerfreie Französin Anais Bescon
(+ 27,2 Sekunden) vor der Tschechin
Marketa Davidova (1 Fehler/+ 49,7 Se-
kunden). „Es tut nach Antholz mal gut, in
Ruhe sein Ding zu machen“, sagte Fran-
ziska Preuß, die nach zwei Fehlern das
Rennen auf Rang 13 bendete.

Denise Herrmann freut sich – auch unter
Ausschluss der Öffentlichkeit. Foto: dpa

06.03. Siegener Zeitung
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1.FC Kaan-Marienborn—
Preußen Münster II

Sonntag, 06.09.2020, 15.00 Uhr, Herkules Arena

Der Schülerlauf kommt in den Sportunterricht
Teams geehrt werden. Zusätzlich zu der
kostenlosen Teilnahme unterstützt der
Kreis Siegen-Wittgenstein die Veranstal-
tung mit 1500 Shirts, von denen zehn
Grundschulen 500 Stück erhalten, die
restlichen 1000 Shirts werden an zehn
weiterführende Schulen verteilt.

Foto: anlauf

zwei Wochen vor den Herbstferien soll die
Möglichkeit bestehen, den Lauf im Sport-
unterricht, als AG oder als Projektkurs zu
absolvieren. Auch in diesem Jahr steht
ganz eindeutig der Spaß an erster Stelle,
der Lauf soll eine Erlebnisveranstaltung
sein und keine Meisterschaft. Dennoch
sollen nach den Herbstferien die besten

platz nicht stattfinden, abgesagt wurde das
Event aber nicht. „Wir wissen natürlich
um die momentan schwierige Situation in
den Schulen und dass es eigentlich nur ein
Thema gibt. Trotzdem arbeiten wir an dem
Projekt ,Der Schülerlauf kommt in die
Schulen’“, berichtet jetzt Schülerlauf-Or-
ganisator Martin Hoffmann. Während der

Der Siegerländer Volksbank-Schülerlauf
ist mit über 7000 teilnehmenden Schülern
aus rund 50 Schulen seit der Erstauflage
2013 neben dem Berliner Mini-Marathon
der größte eigenständige Schülerlauf
Deutschlands (Bild). Bekanntlich konnte
kurz vor den Sommerferien das große
Sportfest auf dem Weidenauer Bismarck-

Fortuna-Frauen gut gerüstet
BÜSCHERGRUND Kader des Fußball-Westfalenligisten mit 24 Spielerinnen breit aufgestellt

Trainer Volker Poggel gibt
Platz 3 bis 6

als Saisonziel vor.

jb � „Eine so lange Saisonvorbereitung
habe ich noch nie gemacht. Dieses Mal
hatten wir acht Wochen, sonst waren es
sechs. Nach der langen Zwangspause hat-
ten wir aber auch einiges nachzuholen, um
wieder auf das Niveau zu kommen, das wir
vor dem Saisonabbruch hatten“, erklärte
Fortuna Freudenbergs Trainer Volker
Poggel, der im März mit seiner Mannschaft
als Aufsteiger auf Platz 4 in der Frauen-
Westfalenliga stand.

Die Vorbereitung auf die neue Spielzeit
ist wohl durchdacht. „Laura Oerter hatte
uns frühzeitig von ihren Plänen eines Stu-
dienjahres in den USA informiert“, erzählt
Poggel. Ergo schaute man sich gezielt nach
Ersatz für die torgefährliche Mittelfeld-
spielerin um. „Wir brauchten vor allem
auch routinierte Spielerinnen, die ein

Spiel in schwierigen Situationen an sich
reißen und lenken können“, so Poggel.

Fündig wurde er bei einer alten Be-
kannten. Mittelfeldspielerin Denise Käs-
ler, die viele Jahre bei den Sportfreunden
Siegen in der Regionalliga aktiv war, spielt
nach drei Jahren beim Landesligisten FC
Finnentrop nun wieder eine Klasse höher.
Neu bei der Fortuna ist auch die nicht min-
der erfahrene Mittelfeldspielerin Yvonne
Wirtz. Sie gehört zu einem Trio, das vom
Regionalligisten 1. FFC Recklinghausen
nach Freudenberg wechselt.

Die zweite Spielerin ist die routinierte
Torhüterin Ann-Katrin Stötzel. Sie kehrt
zu ihrem Stammverein zurück. Auch bei
ihr ist der Faktor Erfahrung von Bedeu-
tung. Die Dritte im „Paket“ aus Reckling-
hausen ist die 26-jährige Luisa Ott. Erst
vor vier Jahren sattelte sie von der Leicht-
athletik auf Fußball um und stieg sogleich
höherklassig als Mittelfeldspielerin ein.
Jetzt nimmt sie dreimal pro Woche die
Fahrten zum Training von Haltern nach
Büschergrund in Kauf.

Fünfte neue Spielerin ist Torhüterin
Hannah Strunk vom TuS Weitefeld. Der
Kader umfasst jetzt 24 Spielerinnen und ist
so groß wie noch nie. Derzeit sind jedoch
drei Spielerinnen verletzt. Neue Co-Trai-
nerin ist Nadine Siwek.

Im August haben die Fortuna-Frauen
fünf Testspiele bestritten. Bemerkenswert
war das torreiche 6:5 beim Regionalligisten
SV Menden (bei Bonn). An diesem
Wochenende bezieht die Mannschaft ein
Trainingslager in Gerolstein. Dieses wird
auf der Rückfahrt mit einem Testspiel
beim Verbandsligisten SV Rengsdorf ab-
geschlossen. Und am Dienstag geht es
gleich weiter mit dem Halbfinale im Kreis-
Pokal. Dann gastieren die Freudenberge-
rinnen beim Landesliga-Aufsteiger Ger-
mania Salchendorf (Anstoß 19 Uhr).

Auf die Frage nach dem Saisonziel
machte Trainer Volker Poggel klar, dass er
seine Mannschaft nicht unter großen Er-
folgsdruck setzen möchte. Er nannte Platz
3 bis 6. Das ist durchaus realistisch, denn
die beim Saisonabbruch einen Tick besser
dastehenden FSV Gütersloh 2. und SpVg
Horsthausen bleiben der Liga erhalten.
Aber wer die Körpersprache der Spielerin-
nen beim Besuch des Trainings interpre-
tierte, sah ein „Wir wollen mehr“.

Am 20. September startet dann die
Meisterschaftssaison mit dem Auswärts-
spiel bei der SpVg Berghofen 2.

Die sechs Neuen beim Frauen-Westfalenligisten Fortuna Freudenberg: Yvonne Wirtz, Denise Käsler, Co-Trainerin Nadine Siwek, Luisa
Ott, Ann-Kathrin Stötzel und Hannah Strunk (v.l.). Foto: jb

Bieneck/Schneider
heute im Halbfinale
sz Timmendorfer Strand. Nahziel

erreicht: nach einem Marathon-Frei-
tag mit drei Spielen stehen Isabel
Schneider aus Ottfingen und ihre
Partnerin Victoria Bieneck heute im
Halbfinale um die Deutsche Beach-
volleyball-Meisterschaft! Gegner in
Timmendorfer Strand sind hier um 11
Uhr Sandra Ittlinger/´Chantal Labou-
reur

Insgesamt drei Matches mussten
Bieneck/Schneider gestern meistern,
um in das exclusive Feld der besten
vier Teams zu gelangen. Im finalen
Gruppenspiel unterlagen sie gestern
Morgen Kim Behrens/Cinja Tillmann,
die heute ebenfalls im Halbfinale ste-
hen mit 21:15, 14:21, 6:15. Somit war-
tete der Umweg über das Achtelfinale
auf das Duo, in dem sie den Zwillin-
gen Lena und Sarah Overländer mit
21:17, 21:15 die Grenzen aufzeigten.

Damit war der Einzug ins Viertel-
finale geschafft, in dem Bieneck/
Schneider gestern Abend am Ostsee-
Strand auf das Berliner Interims-Duo
Melanie Gernert/Lena Ottens trafen.
Den 1. Satz entschieden Bieneck/
Schneider mit 21:17 für sich, Durch-
gang 2 wurde indes zu einer Nerven-
probe, doch am Ende setzte sich die
Ottfingerin mit ihrer aus Marburg
stammenden Partnerin mit 32:30
durch.

Ausgeschieden sind in der Runde
der letzten Acht auch die Titelvertei-
diger Karla Borger/Julia Sude, die
Behrens/Tillmann mit 0:2 unterlagen.
In einem weiteren Viertelfinale trafen
die Olympiasiegerinnen Laura Lud-
wig und Kira Walkenhorst mit neuen
Partnerinnen aufeinander. Margarete
Kozuch/Laura Ludwig gewannen 2:1
und treffen nun im zweiten Halb-
finale auf Behrens/Ittlinger.

Tatkräftige Kicker
FC Freier Grund: Spieler sanieren Umkleidekabinen in Eigeninitiative

roh Neunkirchen. Die öffentlichen
Haushalte sind angesichts der Auswir-
kungen der Corona-Pandemie stark un-
ter Druck. Ergo sind Initiativen zu begrü-
ßen, bei denen ehrenamtliches Engage-
ment mit Sponsoring gepaart wird. Der
neu gegründete Fußball-Bezirksligist FC
Freier Grund wählte diesen Weg bei der
Renovierung der Umkleideräume im
Sportheim „Auf der Au“, die immerhin
schon ein halbes Jahrhundert gute
Dienste tun.

Andreas Petri, selbst begeisterter
Fußballer und immer zur Stelle, wenn es
im Verein anzupacken gilt, beantragte
deshalb bei seinem Arbeitgeber Innogy
Fördermittel aus der Initiative „Aktiv vor
Ort“, mit der die Firma das ehrenamtliche
Engagement seiner Mitarbeiter fördert.
Mit Erfolg: 2000 Euro erhielt der FC
Freier Grund für die Beschaffung von
Materialien. Alte Vertäfelungen und
Heizkörper wurden entfernt, die Wände
neu verputzt und in einem modernen

Grauton gestrichen. Auch die Decken-
verkleidung bekam einen neuen An-
strich, so dass die neu installierten LED-
Einbauleuchten besser zur Geltung kom-
men. Die eine Hälfte der bestehenden
Sitzmöglichkeiten wurde durch neue
Bänke ersetzt, die andere auseinander-
gebaut, gehobelt und neu lasiert. Neben
einer gespendeten Behandlungsliege
wurden zeitgemäße Lochbleche als
Wandverkleidung im Sitzbereich ange-
bracht.

„Ich bin froh, dass sich so viele aktive
und passive Fußballfreunde an der Reno-
vierung beteiligt haben und die Firma In-
nogy uns finanziell unterstützt hat. Die
Gemeinde Neunkirchen ist schon bei den
teilweise desolaten Duschen tätig gewor-
den und will auch noch eine neue Lüf-
tungsanlage installieren,“ freut sich Da-
niel Schupp, der Sportliche Leiter des FC
Freier Grund, dass das in die Jahre ge-
kommene Sportheim demnächst wieder
voll funktionstüchtig ist.

Philip Siebel, Christopher Paul, Adrian Lück sowie Fabian und Daniel Schupp (v.l.)
beteiligten sich tatkräftig an der Sanierung der 50 Jahre alten Umkleidekabinen im
Sportheims „Auf der Au“. Foto: roh

Frauen-Kreispokalfinale ausverkauft
sz Heinsberg. Das Olper Fußball-

Kreispokalfinale der Frauen am heutigen
Samstag in Heinsberg (Anstoß: 18 Uhr)
ist ausverkauft. Für das Spiel zwischen
der SG Albaum/Heinsberg und dem SC
Drolshagen ist der Zutritt zum Sport-
platzgelände somit nur für Zuschauer mit
Reservierung möglich. Der VfL Heins-
berg bittet die Fans beider Teams früh-

zeitig anzureisen. Um Wartezeiten zu re-
duzieren, werden zwei Eingänge zum
Sportplatz eingerichtet. Für die Zu-
schauer gilt ein Mindestabstand von 1,50
Metern, beim Betreten des Geländes sind
die Hände zu desinfizieren. An der
Grundschule Heinsberg (Bergstraße 15)
steht ein zusätzlicher Parkplatz zur
Verfügung.

A N Z E IG E
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FAHRPLAN DURCH DAS WOCHENENDE

- TuS Oeventrop (So., 13 Uhr), SV Schameder -
FC Finnentrop (So., 15.30 Uhr).
� Frauen-Kreisliga A Siegen-Wittgenstein:
SG Lütringhausen/O./Kl. - SV Feudingen, SuS
Niederschelden - SV Gosenbach 2., Spfr. Siegen
2. - SV Oberes Banfetal (alle So., 15 Uhr), SV Set-
zen - TuS Dotzlar, Fort. Freudenberg 3. - SV
Dreis-Tiefenbach (beide So., 17 Uhr), FSV Ger-
lingen - SV Gosenbach 1. (So., 18 Uhr).
� B-Juniorinnen-Kreisliga A: Fort. Freuden-
berg - SG Freier Grund/D./H. (Sa., 15 Uhr),
Germ. Salchendorf - SV Setzen, Spfr. Siegen -
SV Schameder (beide Sa., 16.45 Uhr).

Westfälischer Jugend-Fußball
� A-Junioren-Westfalenliga: Spfr. Siegen - RW
Ahlen (So., 12 Uhr).
� A-Junioren-Bezirksliga 5: TuS Erndtebrück -
JSG Lenhausen/R./F./B. (Sa., 15 Uhr), TuS Sun-
dern - JSG Dielfen/W. (So., 11 Uhr).
� B-Junioren-Westfalenliga: TSV Marl-Hüls -
Spfr. Siegen (So., 11 Uhr).
� B-Junioren-Landesliga 2: TSV Marl-Hüls 2. -
Spfr. Siegen 2. (Sa., 16.30 Uhr).
� B-Junioren-Bezirksliga 5: Adler Dielfen -
Fort. Freudenberg (So., 11 Uhr).
� C-Junioren-Westfalenliga: SC Verl - Spfr.
Siegen (Sa., 15 Uhr).
� C-Junioren-Bezirksliga 5: Spfr. Siegen 2. -
JSG Lütringhausen/O./Kl., FC Hilchenbach - SC
Berchum/Gar. (beide Sa., 15 Uhr), JSG Eiserfeld/
Ei. - RW Lüdenscheid (Sa., 16 Uhr).
� D-Junioren-Bezirksliga 6: SC Listernohl/
W./L. - TuS Erndtebrück (Sa., 12.30 Uhr), Spfr.
Siegen - SG Hemer (Sa., 13.30 Uhr), RW Lüden-
scheid - TSV Weißtal (Sa., 15 Uhr).

Kreis Altenkirchen
� A-Kreisliga Westerwald/Sieg: SG Alsdorf/
Kirchen - DJK Friesenhagen, VfL Hamm - SG
Herdorf, Adler Niederfischbach - SSV Weyer-
busch (alle So., 15 Uhr).
� B-Kreisliga 2 Westerwald/Sieg: SG Mittelhof
- SG Herdorf 2. (So., 15 Uhr).

AK: Frauen-Fußball
� Frauen-Bezirksliga Rheinland Ost: Germ.
Fischbacherhütte - SV Wienau (Sa., 17 Uhr).

AK: Jugend-Fußball
� B-Junioren-Rheinlandliga: SG Mülheim-
Kärlich - SG Betzdorf (So., 11.30 Uhr).

BADMINTON
� Verbandsliga: TV Littfeld - Kölner FC BG 1.
(Sa., 18 Uhr).

TISCHTENNIS
� Männer-NRW-Liga 3: VTV Freier Grund -
TTG Niederkassel (Sa., 17.30 Uhr), TTG Net-
phen - DJK Köln (Sa., 18.30 Uhr).
� Männer-Landesliga 6: DJK TuS Siegen - TV
Kotthausen (Sa., 17.30 Uhr).
� Männer-Bezirksliga Süd: TTG Netphen 2. -
TTV Lennestadt (Sa., 16 Uhr).
� Männer-Bezirksklasse 6: DJK TuS Siegen 2. -
TV Eckmannshausen, TTC Welschen-Ennest -
TuS Hilchenbach (beide Fr., 19.30 Uhr), TuS Me-
debach - TSG Helberhausen, SpVg Rinsdorf -
VTV Freier Grund 2. (beide Sa., 16 Uhr), TuS
Ferndorf - VfB Burbach (So., 10 Uhr).
� Frauen-NRW-Liga 1: DJK Adler Brakel -
TTG Netphen (Sa., 17.30 Uhr).
� Jungen-Bezirksklasse Süd: VfL Winz-Baak
3. - DJK TuS Siegen (Sa., 14 Uhr).

VOLLEYBALL
� 3. Männer-Liga West: Spfr. Aligse - VC Freu-
denberg (Sa., 16 Uhr).
� Männer-Verbandsliga 1: Meckenheimer SV
2. - CVJM Siegen (Sa., 17 Uhr), TV Dresselndorf -
SG Stotzheim/Br. (Sa., 19 Uhr).
� Frauen-Regionalliga West: SG Werth/Bo-
cholt - VTV Freier Grund (Sa., 17.30 Uhr).
� Frauen-Oberliga 1: VC SFG Olpe - MTV Köln
(Sa., 19 Uhr).
� Frauen-Verbandsliga 3: VC SFG Olpe 2. - SC
Hennen 2. (So., 13.30 Uhr), TB Höntrop - VfL
Bad Berleburg (So., 17 Uhr).
� Frauen-Landesliga 5: TV Hörde 3. - CVJM
Siegen (Sa., 16.15 Uhr in Schwerte).

VERANSTALTUNGEN
� Leichtathletik: Sportfest der LG Kindelsberg
Kreuztal im Kreuztaler Stadion „Stählerwiese“:
Kinder- und Jugendwettkampf (So. ab 10 Uhr);
Seniorenwettkampf (So. ab 15 Uhr).
� Leichtathletik: Herbstwaldlauf des CLV Sie-
gerland als virtueller Lauf, die Originalstrecke
mit Start und Ziel am Stadion „Höhwäldchen“ in
Wilnsdorf wird vom Veranstalter markiert. Stre-
ckenlängen: 400-m-Bambini-Lauf; 800-m-Schü-
lerlauf; 5-km-Jugend- und Jedermannlauf;
10-km-Hauptlauf (Fr. bis So.).
� Reiten: Jubiläumsturnier des Reit- und Fahr-
vereins Eiserfeld mit Dressur- und Springprü-
fungen bis zur Klasse M auf der Reitanlage am
„Eisenzecher Zug“ (Sa. und So. jeweils ab 8 Uhr).
� Ski nordisch: Skiroller-Berglauf des SK Wun-
derthausen in klassischer Technik mit verschie-
denen Startpunkten (je nach Altersklasse) und
Ziel an der Skihütte „Pastorenwiese“ (So. ab 10
Uhr).
� Tennis: Tagesturnier des TC Wenden auf der
Tennisanlage am Altenhofer Weg in Wenden
(So. ab 9 Uhr).
� Tennis: Turnier des TCW Bad Berleburg im
Rahmen der tennis10s Serie für Mädchen und
Jungen der Klassen U 8, U 9 und U 10 auf der
Tennisanlage am Homrighäuser Weg in Bad
Berleburg (So.).

FUSSBALL

Deutschland
� Regionalliga Südwest: TSV Steinbach Haiger
- SG Großaspach (Fr., 18.30 Uhr).

Westfalen
� Oberliga Westfalen: 1. FC Kaan-Marienborn
- SC Paderborn 2., Westf. Rhynern - SV Scherm-
beck, SpVg Vreden - Hammer SpVg, TuS Enne-
petal - Spfr. Siegen, TSG Sprockhövel - TuS Hal-
tern, Holzwickeder SC - Vict. Clarholz, Preußen
Münster 2. - SG Wattenscheid 09, FC Gütersloh -
ASC Dortmund (alle So., 15 Uhr), Westf. Herne -
TuS Erndtebrück (So., 15.15 Uhr), SG Finnen-
trop/B. - Eintr. Rheine (So., 15.30 Uhr).
� Westfalenliga 2: DJK TuS Hordel - TuS Bö-
vinghausen, YEG Hassel - Bor. Dröschede, Conc.
Wiemelhausen - BSV Schüren, FC Iserlohn - SV
Wacker Obercastrop (alle So., 15 Uhr), FSV Ger-
lingen - SC Neheim, SV Hohenlimburg - SV RW
Deuten (beide So., 15.30 Uhr), FC Brünninghau-
sen - DSC Wanne-Eickel, Westf. Wickede - SV
Sodingen, FC Lennestadt - SpVg Hagen (alle So.,
16 Uhr).
� Landesliga 2: RW Erlinghausen - TSV Weiß-
tal, BSV Menden - SC Drolshagen, SV Hüsten -
VSV Wenden, RW Hünsborn - SV 04 Attendorn,
FSV Werdohl - VfL Bad Berleburg, SpVg Olpe -
FC Arpe-Wormbach, SV Brilon - TuS Langen-
holthausen (alle So., 15 Uhr), SC Berchum/Ga-
renfeld - SC Obersprockhövel (So., 15.30 Uhr).
� Bezirksliga 4: TuS Voßwinkel - SV Ober-
schledorn/Gr. (Fr., 19.45 Uhr), SV Schmallen-
berg - TuS Allagen, SG Winterberg/Z. - Spfr.
Birkelbach, TuS Oeventrop - BC Eslohe, SG Bö-
defeld/H.-R. - FC Assinghausen/W./W., SG Ser-
kenrode/Fr. - TuS Erndtebrück 2. (alle So., 15
Uhr), TuRa Freienohl - TuS Sundern, SuS Lang-
scheid/E. - TuS Rumbeck (beide So., 15.15 Uhr).
� Bezirksliga 5: RW Hünsborn 2. - SuS Nieder-
schelden (So., 12.30 Uhr), SC Listernohl/W./L. -
TuS Neuenrade, FC Freier Grund - SV Rothe-
mühle, VfR Rüblinghausen - Fort. Freudenberg,
SG Mudersbach/Br. - FC Altenhof, Germ. Sal-
chendorf - VfL Klafeld-Geisweid (alle So., 15
Uhr), SV Ottfingen - Kiersper SC, FC Eiserfeld -
RW Lennestadt-Gr., TuS Plettenberg - 1. FC
Türk Geisweid (alle So., 15.30 Uhr).

Kreis Siegen-Wittgenstein
� A-Kreisliga Siegen-Wittgenstein: SG
Laasphe/N. - SpVg Niederndorf, Spfr. Edertal -
SG Siegen-Giersberg (in Berghausen), SpVg
Anzhausen/Fl. - Spfr. Obersdorf/R., SV Setzen -
Germ. Salchendorf 2., GW Siegen - Fort. Freu-
denberg 2., Siegener SC - SV Netphen (alle So.,
15 Uhr), TuS Deuz - SG Hickengrund (So., 15.30
Uhr).
� B-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein: FC Ei-
serfeld 2. - Gurbetspor Burbach (So., 11.30 Uhr),
TuS Alchen - SSV Sohlbach/B., Anadolu Neun-
kirchen - SV Gosenbach, SG Oberschelden - FC
Freier Grund 2., Adler Dielfen - SuS Nieder-
schelden 2., TSV Siegen - TuS Eisern (alle So., 15
Uhr), SpVg Bürbach - SG Hickengrund 2. (So.,
15.30 Uhr).
� B-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein: SV Scha-
meder - FC Ebenau (So., 13.30 Uhr), 1. FC Dau-
tenbach - TSV Weißtal 2., SV Eckmannshausen -
GW Eschenbach, TSV Aue-Wingeshausen -
Spfr. Birkelbach 2., FC Benfe - SpVg Kreden-
bach/M., FC Hilchenbach - SV Oberes Banfetal,
TuS Diedenshausen - SV Dreis-Tiefenbach (alle
So., 15 Uhr), SpVg Bürbach 2. - VfB Banfe (So.,
17.30 Uhr).
� C-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein: SV Set-
zen 3. - 1. FC Kaan-Marienborn 2., Fort. Freu-
denberg 3. - TuS Wilnsdorf/W. 2. (beide So., 11
Uhr), Spfr. Eichen/Kr. 2. - SSV Meiswinkel/O.,
SpVg Anzhausen/Fl. 2. - FC Freier Grund 3. (bei-
de So., 12.30 Uhr).
� C-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein: SV Set-
zen 2. - SG Siegen-Giersberg 2. (So., 13 Uhr),
Spfr. Eichen/Kr. - VfL Klafeld-Geisweid 2., VfB
Weidenau - SV Netphen 2. (beide So., 15 Uhr).
� C-Kreisliga 3 Siegen-Wittgenstein: TSV
Aue-Wingeshausen 2. - RS Allenbach (So., 12.45
Uhr), FC Hilchenbach 2. - TuS Dotzlar (So., 13
Uhr), Spfr. Sassenhausen - VfB Banfe 2. (So., 15
Uhr).
� D-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein: FC Frei-
er Grund 4. - SV Gosenbach 2. (So., 11 Uhr), TSV
Siegen 2. - TuS Eisern 3. (So., 12.30 Uhr), FC
Wahlbach 2. - SSV Meiswinkel/O. 2. (So., 15
Uhr), GW Siegen 3. - Spfr. Obersdorf/R. 2. (So.,
17 Uhr).
� D-Kreisliga 2 Siegen-Wittgenstein: TuS
Deuz 3. - SpVg Bürbach 3. (So., 12.30 Uhr), 1. FC
Dautenbach 2. - SSV Sohlbach/B. 2., SV Eck-
mannshausen 3. - GW Eschenbach 2. (beide So.,
13 Uhr), FC Ernsdorf - TuS Johannland 2. (So., 15
Uhr).
� D-Kreisliga 3 Siegen-Wittgenstein: SV Scha-
meder 2. - FC Ebenau 2. (So., 11.30 Uhr), FC
Benfe 2. - TuS Volkholz, SV Feudingen 3. - SV
Dreis-Tiefenbach 2. (beide So., 12.45 Uhr), VfL
Girkhausen - Spfr. Edertal 3. (So., 13 Uhr), TuS
Erndtebrück 3. - SV Oberes Banfetal 2. (So., 15
Uhr).

Frauen- und Mädchen-Fußball
� Frauen-Regionalliga West: SGS Essen 2. -
Spfr. Siegen (So., 13 Uhr).
� Frauen-Westfalenliga: Fort. Freudenberg -
SV Höntrop (So., 15 Uhr).
� Frauen-Landesliga 2: Germ. Salchendorf -
SG Albaum/Heinsb. (So., 12.30 Uhr).
� Frauen-Bezirksliga 3: Fort. Freudenberg 2. -
SG Hickengrund (So., 12.45 Uhr), SpVg Bürbach

Corona bei den HSV-Handballern
dpa Hamburg. Der erste Spieltag der

2. Handball-Bundesliga der Männer wird
ohne den HSV Hamburg stattfinden. Wie
der Club am Mittwoch mitteilte, kann das
Team von Trainer Torsten Jansen am 2.
Oktober nicht beim TuS N-Lübbecke an-
treten, weil sich fünf Spieler mit dem Co-
ronavirus infiziert haben.

Die Infektionen waren bei Routine-
tests festgestellt worden. „Die betroffe-
nen Spieler weisen keinerlei Symptome
auf und fühlen sich gesund“, teilte der
HSV in einer Pressemitteilung mit. Den-

noch habe sich die gesamte Mannschaft
umgehend in freiwillige Quarantäne be-
geben.

Der Club teilte weiter mit, dass die in-
fizierten Spieler bis zum 2. Oktober, die
negativ getesteten Akteure wegen der In-
kubationszeit sogar bis zum 6. Oktober in
häuslicher Isolation bleiben müssen.

Schon am 10. Oktober würde dann das
erste Heimspiel der Hamburger gegen
die HSG Konstanz auf dem Programm
stehen.

Startschuss für den 8. Siegerländer Volksbank-Schülerlauf
die Förderschule am Sonnenhang (162). Die
Pestalozzischule wird am 8. Oktober einen
Sponsorenlauf an der Bluebox durchfüh-
ren. Bei den Grundschulen sind z.B. die
Kredenbacher Grundschule (210) und die
Glückaufschule (160) mit allen Schülerin-
nen und Schülern dabei. Grundsätzlich sind
noch Meldungen möglich. Die im Januar
vorgestellte Initiative, dass für jede Teil-
nehmerin und jeden Teilnehmer ein Baum
gepflanzt wird, will :anlauf trotz veränder-
ter Bedingungen realisieren. In den nächs-
ten Wochen werden mindestens 3000 Setz-
linge gepflanzt. Foto: Veranstalter

ren sowie den gastgebenden Schulleitern
gab Mues als Schirmherr den Startschuss
(Foto beim FJM). Mit viel Elan wurden dann
auch die Runden auf den Sportplätzen ge-
dreht. Bisher haben für den diesjährigen
Volksbank-Schülerlauf, der bis zu den
Herbstferien durchgeführt werden kann, 18
Schulen mit 3200 Schülerinnen und Schüler
gemeldet. Darunter sind einige Schulen,
von denen nur einzelne Klassen teilneh-
men, andere Schulen sind komplett vertre-
ten, wie die Gemeinschaftsschule Burbach/
Neunkirchen (792 Starterinnen und Star-
ter), die Hauptschule Wilnsdorf (200) oder

Wie so vieles ist dieses Jahr auch beim bis-
lang größten Schülerlauf Deutschlands al-
les anders (SZ berichtete). Mit zwei symbo-
lischen Starts, die am Fürst-Johann-Moritz
Gymnasium und an der Glückaufschule
stattfanden, reagiert :anlauf als Veranstal-
ter auf die durch das Coronavirus bedingte
schwierige Situation, und der Lauf erhält
ein neues Format. Siegens Bürgermeister
Steffen Mues kam – dem diesjährigen Motto
Schülerlaufs „Running for future“ entspre-
chend – mit dem E-Bike statt mit dem
Dienstwagen zum Schülerlauf-Start. Ge-
meinsam mit Vertretern der Hauptsponso-

Starkes DM-Debüt
RIESENBECK Hanna Bräuer erreicht bei der Jugend-DM im Ponyreiten den 10. Platz

fehlte die letzte Konzentration“, analy-
sierte Klaus Bräuer, um gleich hinterher
zu schicken: „Es überwiegt eindeutig das
Positive. Der 10. Platz bei der ersten DM-
Teilnahme ist ein großartiger Erfolg.“

Die guten Leistungen sind das Resultat
intensiver Übungseinheiten. Auf der Nie-
derndorfer „Hube“ trainiert Hanna täglich
unter der Regie von Reitlehrer Ralf Ran-
nenberg. Darüber hinaus fahren die Bräu-
ers seit drei Jahren einmal in der Woche
zum Springtraining ins rund 120 Kilometer
entfernte Fröndenberg an der Ruhr. Dort
bietet der mehrfache Nationenpreisreiter
Franz-Josef „Peppi“ Dahlmann Stütz-
punkttraining des Landesverbandes Nord-
rhein-Westfalen für talentierte Reitsport-
ler*innen an.

Das intensive Training hat sich nun
erstmals auch auf nationaler Bühne ausge-
zahlt – und die nächsten sportlichen Her-
ausforderungen warten schon auf die
junge Amazone. Auf Einladung von Bun-
destrainer Karl Brocks wird Hanna Mitte
Oktober am Nationenpreis in Chevenez in
der Schweiz teilnehmen. Vier Reiterinnen
bilden dort die deutsche Equipe. Anfang
Dezember, so der corona-abhängige Plan,
soll die Siegerländerin dann beim Salut-
Festival in Aachen antreten. Dort will sie
an ihre gute Leistung bei der DM anknüp-
fen – und für die nächste positive Über-
raschung sorgen... Uwe Bauschert

Hanna hat dort wertvolle Erfahrungen ge-
sammelt“, resümierte Klaus Bräuer den
Abstecher in die Provinz Noord-Brabant,
bei dem seine Tochter eine Platzierung er-
reichte.

Am vergangenen Wochenende wurde
es dann auf nationaler Ebene „ernst“ für
die Zwölfjährige, die am Siegener Löhrtor-
Gymnasium die 7. Klasse besucht. In der
ersten Wertungsprüfung am Freitag war
Hanna die Nervosität noch ein wenig an-
zumerken. Sie leistete sich einen Abwurf
und einen Zeitfehler, sodass fünf Fehler-
punkte für sie zu Buche standen. Damit
belegte sie Rang 10 nach dem ersten Tur-
niertag – immerhin!

Und es sollte noch besser kommen für
die Obersdorferin. Tags darauf legte sie
auf dem Rücken von „Cookie“ einen Null-
Fehler-Ritt hin und blieb zudem unter der
vorgegebenen Zeit – ein echter Parforceritt
durch den Parcours. Mit diesem Ergebnis
erreichte die Gymnasiastin den 6. Rang in
der zweiten Wertungsprüfung und zog
auch als Sechstplatzierte ins Finale am
Sonntag ein.

Hier mussten zwei Umläufe nacheinan-
der bewältigt werden. In beiden Spring-
prüfungen der Klasse M** kassierte Hanna
jeweils acht Fehlerpunkte, sodass sie im
Endklassement den 10. Platz belegte. „Im
Finale war ein wenig die Luft raus. Da

Die zwölfjährige
Obersdorferin war die
jüngste Starterin
in Riesenbeck.

ubau � Diese Platzierung ist aller Eh-
ren wert – und eine positive Überraschung
obendrein! Hanna Bräuer erreichte bei der
Deutschen Jugend-Meisterschaft im Pony-
reiten in Riesenbeck einen beachtlichen
10. Rang im Gesamtklassement. Bedenkt
man, dass die Obersdorferin bei ihrer ers-
ten DM-Teilnahme mit zwölf Jahren die
mit Abstand jüngste Teilnehmerin in der
mit 37 Starter*innen besetzten Klasse war,
ist das Ergebnis noch höher einzuschät-
zen.

„Das ist ein Riesenerfolg“, freute sich
Papa Klaus Bräuer über das gelungene
DM-Debüt seiner Tochter. „Es war ja
schon eine Überraschung, dass Hanna
überhaupt bei der Deutschen Meister-
schaft dabei sein durfte. Vor einem Jahr
hat sie schließlich vom Schwierigkeitsgrad
noch zwei Klassen niedriger geritten. Da-
her sind wir sehr zufrieden mit Hannas
Abschneiden“, betonte Bräuer.

In der Tat: Dass die junge Siegerlände-
rin mit ihrem zwölfjährigen Pony „Cookie“
im elitären nationalen Teilnehmerfeld da-
bei sein würde, damit hatte Anfang August
noch niemand gerechnet. Wenig später er-
reichte Hanna aber – völlig unerwartet –
den dritten Platz bei den Westfälischen
Meisterschaften in Münster-Handorf und
löste mit dieser Platzierung das Ticket für
die DM. „
Im Finale war ein wenig die
Luft raus. Da fehlte die
letzte Konzentration.

Es überwiegt aber eindeutig
das Positive. Der 10. Platz

bei der ersten
DM-Teilnahme ist ein
großartiger Erfolg.

Klaus Bräuer
Vater von Hanna Bräuer

Die Generalprobe für die nationale
Meisterschaft sollte eigentlich in Frank-
reich stattfinden. Corona-bedingt mussten
die Bräuers aber „umswitchen“. Hanna
nahm stattdessen an einem internatio-
nalen Turnier im niederländischen Val-
kenswaard teil. „Das war ein sehr lehrrei-
ches Wochenende mit Höhen und Tiefen
und eine gute Vorbereitung für die DM.

Franz-Josef „Peppi“ Dahlmann, der Stützpunkttrainer des Landesverbandes Nordrhein-
Westfalen, freute sich über gelungene DM-Debüt von Hanna Bräuer. Foto: privat
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gelaufen, gleich um drei Sekunden.
Bei den abschließenden Läufen

über 5000 m bot der Eiserner And-
reas Senner ebenfalls eine starke
Leistung, setzte sich gegen seine

Startschuss zum 8. Schülerlauf
Bisher sind 18 Schulen mit über 3.000 Schülerinnen und Schülern dabei - Weitere

Teilnahme von Schulen noch möglich. Spaß und gemeinsame Aktivität im Mittelpunkt
Siegen. Wie so vieles, ist dieses Jahr
auch beim bislang größten Schüler-
lauf Deutschlands alles anders. Be-
kanntlich konnte kurz vor den
Sommerferien das traditionelle
Sportfest auf dem Weidenauer Bis-
marckplatz mit rund 7.000 Schüle-
rinnen und Schüler nicht stattfin-
den.

Abgesagt wurde das Event aber
nicht.Mit zwei symbolischen Starts
am Dienstagmorgen, die am Fürst-
Johann-Moritz Gymnasium und
der Glückaufschule stattfanden, re-
agiert :anlauf als Veranstalter auf
die durch das Coronavirus bedingte
schwierigeSituation, undderVolks-
bank-Schülerlauf erhält ein neues
Format.

Mues kommt mit E-Bike
Siegens Bürgermeister Steffen Mu-
es kam dem diesjährigen Motto
Schülerlaufs „Running for future“
entsprechend mit dem E-Bike statt
mit dem Dienstwagen. Gemeinsam
mit Vertretern der Hauptsponso-
ren, Markus Schäfer von der Volks-
bank und Dirk Schneider von der
AOK, sowie den gastgebenden
Schulleitern Rüdiger Käuser und
Anna Withake, gab Mues als
Schirmherr den Startschuss. Beim
FJM lief dieser auf dem eigenen
Sportplatz mit zwei Klassen relativ
unspektakulär durch Herunterzäh-
len ab.
Die Kinder der Glückaufschule

hatten sich auf dem Haardter Berg
Sportplatz hingegen ausdrücklich
einen Startschuss gewünscht, so-

dass Silas Irle, Auszubildender bei
:anlauf, sogar noch die Platzpatro-
nen aus dem Auto holen musste.
Mit viel Elan wurden dann auch

die Runden auf den Sportplätzen
gedreht. Die Schülerinnen und
Schüler aus der Glückaufschule lie-
fen zehn Minuten, und Platzierun-
gen spielten keine Rolle. Beim FJM-
Gymnasium hingegen nahmen es
einige SchülerinnenundSchüler et-
wasernster, immerhinhatten siemit
ihrer Sportlehrerin Sabine Hoff-
mann in den vergangenen Wochen
für die 3.000MeterDistanz derwei-
terführenden Schulen trainiert.
Bis zudenHerbstferienkannnun

der Schülerlauf in der Schule, d.h.
im Sportunterricht, als AG oder
Projekt durchgeführt werden. Der
Schülerlauf kann pro Klasse, in
Kleingruppen und sogar alleine ab-
solviert werden. Termin, Ort und
Rahmenbedingungen bestimmen
die Lehrkräfte selbst.
Der Volksbank-Schülerlauf in der

Schule ist, wie in den vergangenen
Jahren, für die Beteiligten eine Er-
lebnisveranstaltung, es sind keine
Meisterschaften, sondern es geht in
ersterLinieumdenSpaßunddiege-
meinsame sportliche Aktivität. Das

neueKonzept versteht sich auch als
einAngebot für Schulen, denSport-
unterricht zu bereichern. Gerade
weil die Sportstunde zurzeit nur im
Freien stattfindendarf, bietet die ak-
tuelle Variante des Schülerlaufs
eine gute Alternative.
Bisherhaben für dendiesjährigen

Volksbank-Schülerlauf 18 Schulen
mit 3.200 Schülerinnen und Schü-
ler gemeldet. Darunter sind einige
Schulen, von denen nur einzelne
Klassen teilnehmen, andere Schu-
len sind komplett vertreten, wie die
Gemeinschaftsschule Burbach/
Neunkirchen (792 Starterinnen
und Starter), die Hauptschule
Wilnsdorf (200) oder die Förder-
schule am Sonnenhang (162).

Pestalozzischule ist dabei
DiePestalozzischulewirdam8.Ok-
tober einen Sponsorenlauf an der
Bluebox durchführen. Bei den
Grundschulen sind z.B. die Kreden-
bacher Grundschule (210) und die
Glückaufschule (160) mit allen
Schülerinnen und Schülern dabei.
Grundsätzlich sind noch Meldun-
gen möglich und mit wenig Auf-
wand können noch weitere Schu-
len Teil dieser Veranstaltung wer-
den.

Initiative „Running for future“
Die im Januar vorgestellte Initiative,
dass für jede Schülerin und jeden
Schüler, der am Schülerlauf teil-
nimmt, ein Baum gepflanzt wird,
will :anlauf trotz veränderterBedin-
gungen realisieren. Durch Spenden

aus demSiegerländerAOK-Firmen-
lauf werden in den nächsten Wo-
chen mindestens 3.000 Setzlinge
gepflanzt. Ebenfalls unterstützt der
Kreis Siegen-Wittgenstein auch die-
ses Jahr wieder den Schülerlauf,
diesmal mit insgesamt 1.500 Shirts,
die kostenlos an die Schulen gehen.
Möglich ist das neue Konzept „Der
Schülerlauf kommt in die Schulen“,
weil die zahlreichen Kooperations-
partner die Veranstaltungweiterhin
unterstützen.

Hauch von Bismarckplatz
Schülerlauf-Organisator Martin
Hoffmann bedankte sich ausdrück-
lich bei denHaupt- undCo-Sponso-
ren, den beteiligten Schulen und
Lehrkräften und natürlich auch bei
allen Schülerinnen und Schülern:.
„Euer Engagement ist dieses Jahr
ganz wichtig. Natürlich ist die At-
mosphäre vomBismarckplatz nicht
übertragbar, aber ein Hauch von
Schülerlauf können wir vielleicht
gemeinsam in denHerbst 2020mit-
nehmen.“

Fußball
Landesliga 2
Sonntag, 15 Uhr: RW Erlinghausen - TSV
Weißtal, FSVWerdohl - VfL Bad Berleburg

Bezirksliga 4
Sonntag, 15 Uhr: SGWinterberg Züschen -
Sportfreunde Birkelbach, SG Serkenrode/
Fretter - TuS Erndtebrück II

Bezirksliga 5
Sonntag, 12.30 Uhr: RWHünsborn II - SuS
Niederschelden; 15 Uhr: SC Listernohl-WL
- TuS Neuenrade, FC Freier Grund - SV Rot-
hemühle, VfR Rüblinghausen - SV Fortuna
Freudenberg, SG Mudersbach/Brachbach
- FC Altenhof, SV Germ. Salchendorf - VfL
Kla.-Geisweid; 15.30 Uhr: TuS Plettenberg
- 1. FC Türk Geisweid, SV Ottfingen - Kier-
sper SC, FC Eiserfeld - RW Lennest.Grev.

Kreisliga A
Sonntag, 15 Uhr: SG Laasphe/Niederlaas-
phe - SpVg. Niederndorf, Sportfreunde
Edertal - SG Siegen-Giersberg, SpVg. Anz-
hausen/Flammersbach - Sportfreunde
Obersdorf/Rödgen, FC Grün-Weiss Siegen
- SV Fortuna Freudenberg II, VfB Burbach -
FC Kreuztal, SV Feudingen - TuSWilnsdorf/
Wilgersdorf, TuS Deuz - SG Hickengrund,
Siegener SC - SV Netphen

Kreisliga B1
Sonntag, 11.30 Uhr: FC Eiserfeld II - Gur-
betspor Burbach; 15 Uhr: TuS Alchen - SV
Sohlbach-Buchen, Anadolu Türk Spor
Neunkirchen - SV Gosenbach, SG Ober-
schelden - FC Freier Grund II, TSG Adler Di-
elfen - SuS Niederschelden II, TSV Siegen -
TuS Eisern; 15.30 Uhr: SpVg. Bürbach - SG
Hickengrund II

Kreisliga B2
Sonntag, 13.30 Uhr: SV Schameder - FC
Ebenau; 15 Uhr: 1. FC Dautenbach - TSV
Weißtal II, SV Eckmannshausen - SV Grün-
Weiß Eschenbach, TSV Aue-Wingeshausen
- Spfr. Birkelbach II, FC Benfe - SpVg. Kre-
denbach/Müsen, FC Hilchenbach - SV
Oberes Banfetal, TuS Diedenshausen - SV
Dreis-Tiefenbach; 17.30 Uhr: SpVg. Bür-
bach II - VfB Banfe

Kreisliga C1
Sonntag, 11 Uhr: SV Setzen III - 1. FC Kaan-
Marienborn II, SV Fortuna Freudenberg II -
TuSWilnsdorf/Wilgersdorf II; 12.30 Uhr:
Spfr. Eichen/Krombach II - SSVMeiswin-
kel-Oberholzklau, Spvg Anzhausen/Flam-
mersbach II - FC Freier Grund III

Kreisliga C2
Sonntag, 13 Uhr: SV Setzen II - SG Siegen-
Giersberg II; 15 Uhr: Sportfreunde Eichen/
Krombach - VfL Klafeld-Geisweid II, VfB
Weidenau - SV Netphen II

Kreisliga C3
Sonntag, 12.45 Uhr: TSV Aue-Wingeshau-
sen II - Red Sox Allenbach; 13 Uhr: FC Hil-
chenbach II - TuS Dotzlar; 15 Uhr: Spfr.
Sassenhausen - VfB Banfe II

Kreisliga D1
Sonntag, 11 Uhr: FC Freier Grund IV - SV
Gosenbach II; 12.30 Uhr: TSV Siegen II -
TuS Eisern IIITuS Eisern III; 12,45 Uhr: FC
Grün-Weiss Siegen III - Spfr. Obersdorf/
Rödgen II; 15 Uhr: FCWahlbach II - SSV
Meiswinkel-Oberholzklau II

Kreisliga D2
Sonntag, 12.30 Uhr: TuS Deuz III - SpVg.
Bürbach III; 13 Uhr: 1. FC Dautenbach II -
SSV Sohlbach-Buchen II, SV Eckmanns-
hausen III - SV Grün-Weiß Eschenbach II;
15 Uhr: FC Ernsdorf - TuS Johannland II

Kreisliga D3
Sonntag, 11.30 Uhr: SV Schameder II - FC
Ebenau II; 12.45 Uhr: FC Benfe II - TuS
Volkholz, SV Feudingen III - SV Dreis-Tie-
fenbach II; 13 Uhr: VfL Girkhausen - Spfr.
Edertal III; 15 Uhr: TuS Erndtebrück III - SV
Oberes Banfetal II

Frauen-Regionalliga
Sonntag, 13 Uhr: SGS Essen U20 - Sport-
freunde Siegen

Frauen-Westfalenliga
Sonntag, 15 Uhr: SV Fortuna Freudenberg -
SV Höntrop.

Siegens Bürgermeister und Schirmherr Steffen Mues startet am Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium den Schülerlauf in Zeiten von Corona. Die Schüler
haben sich den offiziellen Schuss ausdrücklich gewünscht. FOTO: PRIVAT / WP SIEGEN

„Unser Konzept vom
‘Schülerlauf kommt
in die Schulen’ wird

angenommen.“
Martin Hoffmann, Organisator

Kreativität ist gefragt

n Die bisherigen sieben Aufla-
gen des Schülerlaufes wurden
nach dem Vorbild des erfolgrei-
chen Firmenlaufes in großem
Stil auf dem Bismarckplatz ge-
startet. Jetzt sind auch bei den
Nachwuchsläufern kreative An-
sätze gefragt.

AM WOCHENENDE

Basketball. Testspiel des
Oberligisten TV Freudenberg gegen
den TuS Drolshagen im Sportzent-
rum Büschergrund – Samstag, ab
16.30 Uhr.

Leichtathletik. Kinder-, Ju-
gend- und Seniorenwettkampf der
LG Kindelsberg Kreuztal im Stadion
Stählerwiese – Sonntag, ab 10
Uhr.

Reiten. Herbstturnier des Reit-
verein Eiserfeld am Eisenzecher
Zug – Samstag/Sonntag, ab 9 Uhr.

Frauen-Landesliga 2
Sonntag, 12.30 Uhr: SV Germania Sal-
chendorf - SG Albaum/Heinsberg

Frauen-Bezirksliga 3
Sonntag, 12.45 Uhr: SV Fortuna Freuden-
berg II - SG Hickengrund; 13 Uhr: SpVg.
Bürbach - TuS Oeventrop; 15.30 Uhr: SV
Schameder - FC Finnentrop

Frauen-Kreisliga
Sonntag, 15 Uhr: SG Lütringhausen/O./K.
- SV Feudingen, SuS Niederschelden - SV
Gosenbach II, Sportfreunde Siegen II - SV
Oberes Banfetal; 17 Uhr: SV Setzen - TuS
Dotzlar, SV Fortuna Freudenberg III - SV
Dreis-Tiefenbach; 18 Uhr: FSV Gerlingen -
SV Gosenbach

A-Junioren-Westfalenliga
Sonntag, 12 Uhr: SF Siegen - RW Ahlen

A-Junioren-Bezirksliga
Samstag, 15 Uhr: TuS Erndtebrück - JSG
Lenhausen/Rönkhausen/Fi/Bamenohl –
Sonntag, 11 Uhr: TuS Sundern - JSG Diel-
fen-Weißtal

B-Junioren-Westfalenliga
Sonntag, 11 Uhr: TSVMarl-Hüls 2019 -
Sportfreunde Siegen

B-Junioren-Landesliga
Samstag, 16.30 Uhr: TSVMarl-Hüls 2019
II - Sportfreunde Siegen II

B-Junioren-Bezirksliga
Sonntag, 11 Uhr: TSG Adler Dielfen - SV
Fortuna Freudenberg

C-Junioren-Westfalenliga
Samstag, 15 Uhr: SC Verl - SF Siegen

C-Junioren-Bezirksliga
Samstag, 15 Uhr: Sportfreunde Siegen II -
JSG Lütringhausen/O./K., FC Hilchenbach -
SC Berchum/Garenfeld; 16 Uhr: JSG Eiser-
feld-Eisern - Rot-Weiß Lüdenscheid

D-Junioren-Bezirksliga
Samstag, 12.30 Uhr: SC Listernohl-WL -
Erndtebrück; 13.30 Uhr: SF Siegen - He-
mer; 15 Uhr: RW Lüdenscheid - Weißtal

Volleyball
3. Liga West
Sa., 16 Uhr: SF Aligse - VC 73 Freudenberg

Verbandsliga
Samstag, 17 Uhr:Meckenheimer SV II -
CVJM Siegen SG; 19 Uhr: TV Dresselndorf -
SG Stotzheim Brühl

Frauen-Regionalliga
Samstag, 17.30 Uhr: SG SVWeruth/TuB
Bocholt - VTV Freier Grund

Tischtennis
NRW-Liga
Samstag, 17.30 Uhr: VTV Freier Grund -
TTG Niederkassel; 18.30 Uhr: TTG Netphen
- DJK spinfactory Köln

Landesliga
Samstag, 17.30 Uhr: DJK TuS 02 Siegen -
Tus Kotthausen

Frauen-NRW-Liga
Samstag, 17.30 Uhr: Brakel - TTG Netphen

Badminton
Verbandsliga
Samstag, 18 Uhr: TV Littfeld - Kölner FC BG

DER ÜBERBLICK DER ÜBERBLICK

Siegerländer Bestzeiten auf blauer Bahn
Drei Deuzer, ein „Flecker“ und eine Eiserfelderin zeigen sich in der Domstadt in guter Form

Köln/Deuz. Im Kölner Sportpark
Höhenberg hatte die alte Laufbahn
ausgedient und wurde durch eine
neue blaue, ähnlich wie imBerliner
Olympiastadion, ersetzt – Anlass
genug für den TuS Köln rrh., ein Er-
öffnungssportfest auszurichten.
Fünf heimische Aktive, darunter

drei vom TuS Deuz, waren mit da-
bei.Über800mgewannderRuders-
dorfer Jannik Ax (M30) den vierten
Zeitlauf in der persönlichen Best-
zeit von 2:15,77 min., dicht gefolgt
von Tugcan Ugurbas (Dürener
TV/2:15,93 min.).
Eine weitere Bestmarke erreichte

die Weidenauerin Gabi Müller-

M50-Rivalen Norbert Schneider
(Rhein-Berg Runners/17:33,85
min.) und Frank Schröder (TV Ref-
rath/17:36,70 min.) in einem tak-
tisch klugenRennen auf den letzten
600mentscheidend ab undwarmit
17:26,91 min. Vierter im ersten
Zeitlauf, dicht hinter dem 28-jähri-
gen Christian Müller (LT DSHS
Köln/17:26,29 min.).
Außerdem trat die 22-jährige Ei-

serfelderin Laura SophieGroßhaus
(LT DSHS Köln) über 100 m der
Frauen an und siegte unbedrängt in
12,52 sek. Über 400 m lief der Ho-
henhainerMarkusNassauer (M45/
LGK) 59,01 sek. khm

Scherzant (W50), ebenfalls über
800 min mit 2:25,93 min. Sie stei-
gerte ihre bisherigeZeit von2:28,98
min., 2015 bei den Deutschen Se-
nioren-Meisterschaften in Zittau

Das Deuzer Quartett: (v.l.) Jannik Ax, Andreas Senner, das Läufer-Ehepaar
Gabi Müller-Scherzant und TuS-Trainer Dieter Müller. FOTO:KHM
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Winterräder
auf LM inklusive!

Siegens Bürgermeister und Schirmherr Steffen Mues startet am Fürst-Johann-Moritz-Gymnasium den
Schülerlauf in Zeiten von Corona. Für das Pressefoto hatten die Schüler den Mundschutz parat, während
des Laufs mussten sie diesen natürlich nicht tragen. Foto: anlauf

Startschuss gefallen
Bürgermeister Steffen Mues eröffnete 8. Siegerländer Volksbank-Schülerlauf

eigenen Sportplatz mit zwei
Klassen relativ unspektakulär
durch Herunterzählen ab.
Die Kinder der Glückauf-

schule hatten sich auf dem
Haardter Berg Sportplatz hinge-
gen ausdrücklich einen Start-
schuss gewünscht, sodass Silas
Irle, Auszubildender bei :anlauf,
sogar noch die Platzpatronen aus
dem Auto holen musste. Mit
viel Elan wurden dann auch die
Runden auf den Sportplätzen ge-
dreht. Die Schülerinnen und
Schüler aus der Glückaufschule
liefen 10 Minuten, und Platzie-
rungen spielten keine Rolle.

rige Situation und der Volks-
bank-Schülerlauf erhält ein
neues Format.
Siegens Bürgermeister Stef-

fen Mues kam dem diesjährigen
Motto des Schülerlaufs „Run-
ning for future“ entsprechend
mit dem E-Bike statt mit dem
Dienstwagen. Gemeinsam mit
Vertretern der Hauptsponsoren,
Markus Schäfer von der Volks-
bank und Dirk Schneider von
der AOK, sowie den gastgeben-
den Schulleitern Rüdiger Käuser
und Anna Withake, gab Mues
als Schirmherr den Startschuss.
Beim FJM lief dieser auf dem

Siegen. Wie so vieles ist dieses
Jahr auch beim bislang größten
Schülerlauf Deutschlands alles
anders. Bekanntlich konnte kurz
vor den Sommerferien das tradi-
tionelle Sportfest auf dem Wei-
denauer Bismarckplatz mit rund
7.000 Schülerinnen und Schüler
nicht stattfinden. Abgesagt
wurde das Event aber nicht. Mit
zwei symbolischen Starts in der
vergangenen Woche, die am
Fürst-Johann-Moritz Gymna-
sium und der Glückaufschule
stattfanden, reagiert :anlauf als
Veranstalter auf die durch das
Coronavirus bedingte schwie-

Beim FJM-Gymnasium hinge-
gen nahmen es einige Schülerin-
nen und Schüler etwas ernster,
immerhin hatten sie mit ihrer
Sportlehrerin Sabine Hoffmann
in den letzten Wochen für die
3.000 Meter Distanz der weiter-
führenden Schulen trainiert.
Bis zu den Herbstferien kann

nun der Schülerlauf in der
Schule, d.h. im Sportunterricht,
als AG oder Projekt durchge-
führt werden. Der Schülerlauf
kann pro Klasse, in Kleingrup-
pen und sogar alleine absolviert
werden.
Termin, Ort und Rahmenbe-

dingungen bestimmen die Lehr-
kräfte selbst. Der Volksbank-
Schülerlauf in der Schule ist, wie
in den vergangenen Jahren, für
die Beteiligten eine Erlebnisver-
anstaltung, es sind keine Meis-
terschaften, sondern es geht in
erster Linie um den Spaß und die
gemeinsame sportliche Aktivi-
tät. Das neue Konzept versteht
sich auch als ein Angebot für
Schulen, den Sportunterricht zu
bereichern. Gerade weil die
Sportstunde zurzeit nur im
Freien stattfinden darf, bietet die
aktuelle Variante des Schüler-
laufs eine gute Alternative.
Bisher haben für den diesjäh-

rigen Volksbank-Schülerlauf 18
Schulen mit 3200 Schülerinnen
und Schüler gemeldet.

Erneut kein Heimsieg
Oberligist Sportfreunde Siegen unterliegt TSG Sprockhövel mit 0:2

Siegen. Sie versuchten bis in die
Nachspielzeit hinein alles: Die
Oberliga-Fußballer der Sport-
freunde Siegen kämpften, ra-
ckerten und liefen immer wieder
an, doch die Belohnung blieb
aus. Selbst als in der Nachspiel-
zeit Joshua Walter und Jannik
Krämer im Strafraum innerhalb
weniger Sekunden abzogen, war
jeweils ein Abwehrbein der
TSG Sprockhövel im Weg. Die
müden Kicker aus dem südli-
chen Ruhrgebiet fanden zu die-
sem Zeitpunkt längst keine Ent-
lastung mehr, doch sie brachten
ihren 2:0 (2:0)-Auswärtssieg am
Donnerstagabend irgendwie ins
Ziel.
In der ersten Halbzeit hatten

die Gäste vor 504 Zuschauern im
Leimbachstadion schneller ih-
ren Rhythmus gefunden und
schläfrige Sportfreunde schon
nach sechs Minuten geschockt.

suchte es Justin Huber in der 62.
Minute ganz allein gegen vier
Mann, tankte sich mit Glück
und Geschick irgendwie durch
und war nach Pass von Harrer
im Strafraum frei, doch sein
Schuss landete am rechten Pfos-
ten.
Ein Zufallsprodukt, zweifel-

los, aber der Glaube an die Auf-
holjagd war bei den Sportfreun-
den spätestens jetzt zu spüren.
Der für Duc Momo gekommene
Leon Kunz stellte die TSG auf
dem Flügel mit starken Dribb-
lings vor Probleme, doch sein
Schuss aus spitzem Winkel
wurde von Torhüter Azmir Ali-
sic abgewehrt (72.). In den
Schlussminuten beorderte Cra-
mer seinen Innernverteidiger
Tobias Filipzik in den Sturm,
doch auch die berühmte „Brech-
stange“ brachte keinen Erfolg
mehr. pm

Stunde konnte Tobias Filipzik
noch im Fünfmeterraum klären,
in der 43. Minute brauchte es
dann eine tolle Rettungstat von
Till Hilchenbach, um den Ball
von der Linie zu kratzen. Bei der
anschließenden Ecke folgte
dann jedoch Mert Sahins großer
Auftritt. Sprockhövels Nummer
17 lag quer in der Luft und er-
höhte per Seitfallzieher auf 2:0.
Der zweite Durchgang: Von Mi-
nute zu Minute drängten die
Sportfreunde die blau gekleidete
TSG weiter nach hinten und er-
stickte jetzt auch jegliche Kon-
ter-Versuche im Keim.
Allein: Dem eigenen Offen-

sivspiel mangelte es an Struktur,
Kapitän Jost und seine Mittel-
feld-Kollegen hatten wenig zün-
dende Ideen und Sturmspitze
Michél Harrer rieb sich in Zwei-
kämpfen auf, ohne in Abschluss-
Situationen zu kommen. So ver-

Nach einer abgewehrten Ecke
rückte die Hintermannschaft zu
forsch heraus und vergaß dabei
in ihrem Rücken Mert Sahin,
der die zweite Hereingabe frei-
stehend einköpfte. Erst nach ei-
ner Viertelstunde waren auch
die Hausherren richtig im Spiel
angekommen und näherten sich
durch einen Abschluss von
Björn Jost zaghaft an.
In der 17. Minute hatte der

Kapitän dann den Ausgleich auf
dem Fuß, doch nach Hereingabe
von Startelf-Debütant Duc
Momo zielte der Mittelfeldspie-
ler aus kurzer Distanz vorbei.
Abgesehen von dieser Groß-
chance besaßen die Sport-
freunde mehr Spielanteile, ohne
aber große Chancen herauszuar-
beiten. Anders die Gäste, die
frühzeitig auf Konter setzten und
mit einfachsten Mitteln gefähr-
lich wurden. Nach einer halben

Kaan untermauert Platz 2
Wurm-Elf fährt souveränen Sieg beim ASC 09 Dortmund ein
Dortmund-Aplerbeck. Der 1.
FC Kaan-Marienborn bleibt in
der Fußball-Oberliga Westfalen
auf Erfolgskurs. Das Team von
Trainer Tobias Wurm unter-
mauerte Donnerstagabend mit
einem am Ende klaren 3:0
(1:0)-Sieg beim ASC 09 Dort-
mund (13.) seinen zweiten Ta-
bellenplatz. Kaan ging bereits in

Meter vor dem Tor quer hinüber
auf die linke Seite. Der Japaner
wartete nicht lange, sondern
nahm direkt ab und ließ dem
Aplerbecker Torwart bei seinem
Schuss in die linke untere Ecke
keine Abwehrchance. Den
Schlusspunkt setzte Mittelstür-
mer Dawid Krieger in der 61.
Minute. cas

der 13. Minute in Führung durch
einen Foulelfmeter von Semih
Yigit. Nur zwei Minuten nach
der Pause erhöhte Kohsuke
Tsuda auf 2:0. Waldrich erlief
bei einem Angriff der Dortmun-
der einen Pass auf deren Links-
verteidiger, reagierte schnell, lief
auf der rechten Seite auf den
ASC-Strafraum zu und passte 20

Fußball-Vorschau
Die Spiele am Wochenende

Oberliga Westfalen

� 1. FC Kaan-Marienborn – SC
Paderborn 07 2. (U21), TuS En-
nepetal – Sportfreunde Siegen
(beide So., 15 Uhr), SCWestfa-
lia Herne – TuS Erndtebrück
(So., 15.15 Uhr), SG Finnen-
trop/Bamenohl – FC Eintracht
Rheine (So., 15.30 Uhr)

Westfalenliga 2

� FSV Gerlingen – SC Neheim
(So., 15.30 Uhr), FC Lennestadt
– SpVg. Hagen 1911 (So., 16
Uhr)

Landesliga 2

� RW Erlinghausen – TSV
Weißtal, BSV Menden – SC
Drolshagen, SV Hüsten – VSV
Wenden, Rot-Weiß Hünsborn –

Klafeld-Geisweid (alle So., 15
Uhr), TuS Plettenberg – 1. FC
Türk Geisweid, SV Ottfingen –
Kiersper SC, FC Eiserfeld – RW
Lennestadt/Grevenbrück (alle
So., 15.30 Uhr)

Kreisliga A Siegen-Wittgen-
stein

� SG Laasphe/Niederlaasphe –
SpVg. Niederndorf, Sport-
freunde Edertal – SG Siegen-
Giersberg, SpVg. Anzhausen/
Flammersbach – Sportfreunde
Obersdorf-Rödgen, SV Setzen –
SV Germania Salchendorf 2.,
FC Grün-Weiss Siegen – SV
Fortuna Freudenberg 2., Siege-
ner SC – SV Netphen (alle So.,
15 Uhr), TuS Deuz – SG Hi-
ckengrund (So., 15.30 Uhr)

SV 04Attendorn, FSVWerdohl
– VfL Bad Berleburg, SpVg.
Olpe – FC Arpe-Wormbach
(alle So., 15 Uhr)

Bezirksliga 4
� SG Winterberg Züschen –
Sportfreunde Birkelbach, SG
Serkenrode/Fretter – TuS
Erndtebrück 2. (beide So., 15
Uhr)

Bezirksliga 5
� Rot-Weiß Hünsborn 2. – SuS
Niederschelden (So., 12.30
Uhr), SC Listernohl-WL 05 –
TuS Neuenrade, FC Freier
Grund – SV Rothemühle, VfR
Rüblinghausen – SV Fortuna
Freudenberg, SG Mudersbach/
Brachbach – FC Altenhof, SV
Germania Salchendorf – VfL

Konzept genehmigt
Bis zu 1.000 Zuschauer bei SFS-Spielen
Siegen. Gute Nachrichten für
die Sportfreunde Siegen: Das
Kreisgesundheitsamt sowie das
Ordnungsamt und Sport- und
Bäderamt der Stadt Siegen ha-
ben das Hygienekonzept geneh-
migt, um ab sofort bis zu 1.000
Personen bei den Heimspielen
der ersten Herrenmannschaft im
Leimbachstadion begrüßen zu
können.
Die strenge Einhaltung des

Hygienekonzepts ist hierbei aber
Grundvoraussetzung. Wie be-
reits bei den Testspielen im
Leimbachstadion gelten die
nachfolgenden Regeln:
� 1. Die Einhaltung des Min-
destabstands von 1,5m im ge-
samten Stadion, an den Kassen
sowie an den Verpflegungsstän-
den. Auf der Tribüne dürfen die
Sitz- und Stehplätze unter Ein-
haltung des Mindestabstands ge-
nutzt werden. Die Sitzplätze, die
nicht abgesperrt sind, dürfen be-
nutzt werden. Darüber hinaus

werden die Ostkurve und der
Gästeblock geöffnet, auch hier
gilt zwingend die Einhaltung des
Mindestabstands. Zur Orientie-
rung können die Wellenbrecher
im Stehplatzbereich dienen.
Ordnungspersonal wird die Ein-
haltung der 1,5m kontrollieren.
� 2. Das Tragen eines Mund-
und Nasenschutzes außerhalb
des eigenen Platzes.
� 3. Die Kontaktdatenerfassung
am Eingang. Entweder per
e-guest-App (Informationen
gibt es auf der Homepage) oder
manuell. Um die Wartezeit am
Eingang zu verkürzen, kann man
das Formular auf der Homepage
zur Kontaktdatenerfassung im
Vorfeld ausfüllen und am Ein-
gang abgeben.
� 4. Die Einhaltung der Hust-
und Nies-Etikette sowie das Un-
terlassen von Begrüßungsritua-
len.
� 5. Im gesamten Leimbachsta-
dion gilt Alkoholverbot.

Haiger holt Heinze
21-Jähriger soll Ausfälle kompensieren

Haiger. Fußball-Regionalligist
TSV Steinbach Haiger hat Leon
Heinze unter Vertrag genom-
men. Der 21-Jährige spielte zu-
letzt in der U21 des 1.FC Nürn-
berg und soll nun beim Hessen-

pokalsieger helfen, die verlet-
zungsbedingten Ausfälle auf den
Außenverteidiger-Positionen
aufzufangen. „Ich freue mich
sehr, jetzt bei einem ambitio-
nierten Regionalligist zu sein“,
sagt der Neuzugang des TSV
Steinbach Haiger. Leon Heinze
hat seine Fußballkarriere beim 1.
FCWipfeld in Unterfranken be-
gonnen. Der gebürtige Schwein-
furter wechselte anschließend in
die Jugend des 1.FC Schwein-
furt. 2014 zog es Heinze aus sei-
ner Geburtsstadt zum 1. FC
Nürnberg.

Beim „Glub“ durchlief der
Außenverteidiger alle folgenden
U-Mannschaften, ehe er 2018
erstmals im Regionalliga-Team
des ehemaligen Bundesliga-Re-
kordmeisters eingesetzt wurde.
Es folgten 25 Spiele in der
Regionalliga Bayern. In diesem
Sommer entschied der 1,73-Me-
ter-Mann, sich eine neue Her-
ausforderung zu suchen.

„Ich möchte beim TSV den
nächsten Schritt in meiner Kar-
riere machen“, sagte Leon Heinze
bei seiner Vorstellung.

Foto: Verein
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AK-FUSSBALL

A-Kreisliga Westerwald/Sieg
Adler Niederfischbach-SG Nauroth/M./N. 2:1
SG Betzdorf-Sportfr. Schönstein 2:2
SG Alsdorf/Kirchen-SSV Weyerbusch 1:1
SG Guckheim-DJK Friesenhagen 1:5
VfL Hamm-SG Gebhardshainer Land 5:4
SG Daaden-SG Westerburg 2. 4:2
VfB Niederdreisbach-SG Herdorf 3:1
1. SG Herdorf 6 5 0 1 15:5 15
2. SG Lautzert-Oberdreis 5 4 1 0 26:7 13
3. DJK Friesenhagen 6 4 1 1 19:11 13
4. VfB Niederdreisbach 5 4 0 1 13:5 12
5. Sportfr. Schönstein 6 3 1 2 17:17 10
6. Adler Niederfischbach 6 3 0 3 13:15 9
7. SG Betzdorf 6 2 2 2 10:8 8
8. SSV Weyerbusch 6 2 2 2 13:13 8
9. SG Daaden 5 2 1 2 13:7 7

10. SG Gebhardshainer Land 5 2 0 3 12:15 6
11. VfL Hamm 4 2 0 2 9:17 6
12. SG Guckheim 5 1 0 4 5:13 3
13. SG Nauroth/M./N. 6 1 0 5 7:24 3
14. SG Alsdorf/Kirchen 5 0 2 3 8:15 2
15. SG Westerburg 2. 4 0 0 4 4:12 0

B-Kreisliga 2 Westerwald/Sieg
SG Malberg/R. 2.-SG Niederhausen/N. 2:4
SG Bruchertseifen-Vatan Spor Hamm 9:0
SG Neitersen/Alt. 2.-FSV Kroppach 6:2
SG Mittelhof-SG Gebhardshainer Land 2. 6:3
AtA Betzdorf-HC Harbach 1:6
SG Honigsessen/K.-SG Herdorf 2. 10:1
SG Lautzert-Oberdreis 2.-1. FC Offhausen/H. 2:2
1. SG Mittelhof 5 5 0 0 29:6 15
2. SG Bruchertseifen 6 4 2 0 25:10 14
3. SG Neitersen/Alt. 2. 6 4 1 1 17:6 13
4. SG Niederhausen/N. 6 3 1 2 19:12 10
5. SG Malberg/R. 2. 6 3 1 2 18:13 10
6. 1. FC Offhausen/H. 6 3 1 2 22:18 10
7. SG Honigsessen/K. 5 3 0 2 19:6 9
8. FSV Kroppach 6 2 3 1 16:15 9
9. SG Gebhardshainer Land 2. 5 2 1 2 14:18 7

10. VfB Wissen 2. 5 2 0 3 18:12 6
11. SG Lautzert-Oberdreis 2. 6 1 2 3 16:23 5
12. HC Harbach 5 1 1 3 14:15 4
13. SG Herdorf 2. 6 1 1 4 8:32 4
14. AtA Betzdorf 5 0 1 4 9:28 1
15. Vatan Spor Hamm 6 0 1 5 6:36 1

Rheinland-Pokal der Frauen, 2. Runde
Germ. Fischbacherhütte - SV Rengsdorf abg.

SG Herdorf kassiert die
erste Saison-Niederlage
Fußball-A-Kreisliga Westerwald/Sieg

� VfB Niederdreisbach - SG Herdorf 3:1
(0:1) � Das Ergebnis im Spitzenspiel, die
erste Saison-Niederlage des alten und
neuen Spitzenreiters Herdorf, ging nach
Ansicht von VfB-Trainer Dennis Reder
„völlig in Ordnung, weil wir als Team ge-
schlossen aufgetreten sind und nach dem
Rückstand, den wir eigentlich unbedingt
vermeiden wollten, bärenstark zurückge-
kommen sind“. Nach einem Missverständ-
nis zwischen den Niederdreisbacher Ab-
wehrspielern und Schiedsrichter Marvin
Engelbertz besorgte Jannis Stock die Füh-
rung für den Spitzenreiter (9.), die Chris-
tian Hüsch per Kopfball nach einer Ecke
von Niklas Bender egalisierte (55.). Mit ei-
nem „Riesensolo“, so Reder, gelang seinem
Co-Trainer Maximilian Ermert endgültig
die Wende (77.), ehe Niklas Bender in
Überzahl (Gelb-Rot für Lee Weber wegen
wiederholten Foulspiels/86.) mit einem
Kontertor fürs 3:1 sorgte (88.).
� SG Guckheim - DJK Friesenhagen 1:5
(0:2) � Der Vizemeister setzt sich in der
Spitzengruppe der Liga fest, hatte mit den
Guckheimern, die der DJK lediglich rund
um die 60. Minute kleinere Schwierigkeiten
machten, aber auch recht wenig Probleme,
auch wenn Robin Krick zwischenzeitlich
zum 1:2 für die SG einschob (66.). Friesen-
hagens Leon Ohrndorf (18.) und Jan-Niklas
Cirillar (33.) hatten fürs 2:0 gesorgt. Im
zweiten Durchgang brachten dann Kevin
Reifenrath (83.), erneut Cirillar (90.+1.) und
Lars Dietershagen (90.+4) den „Auswärts-
dreier“ unter Dach und Fach. „Schlangenmensch“ Sebastian Bock: perfekte Körperbeherrschung

zweiten Sieg nach. Übrigens: Die Nachah-
mung dieser Übung, eventuell an der hei-
mischen Teppichstange anstelle eines
wohl kaum vorhandenen Recks im Gar-
ten, empfiehlt sich für „Otto Normalver-
braucher“ beim besten Willen nicht.

Foto: Verein

rige Bock erhielt für seine saubere Reck-
übung 13,15 Punkte und bezwang in sei-
nem Score-Duell den deutschen National-
turner Andreas Bretschneider mit 4:0 –
der 35:30-Überraschungssieg der Sieger-
länder war damit perfekt. Gegen Eintracht
Frankfurt legte die SKV gleich mal den

der SKV gegen den Deutschen Meister
KTV Straubenhardt demonstriert Sebas-
tian Bock seine Fähigkeiten als „Schlan-
genmensch“, inklusive der durchgestreck-
ten Füße. Auch die Kräfte, die in diesem
Moment auf das Sportgerät einwirken,
wurden schön eingefangen. Der 26-jäh-

Eindrucksvoller Schnappschuss: Edwin
Owen, als Fotograf für die Siegerländer
Kunstturn-Vereinigung (SKV) im Einsatz,
ist mit diesem Foto eine tolle Dokumenta-
tion der mitunter unglaublich anmuten-
den Beweglich von Kunstturnern gelun-
gen. Beim Bundesliga-Heimwettkampf

Friesen loben 1000 Euro Belohnung aus
GEISWEID Rhönräder der TG Friesen Klafeld-Geisweid durch Vandalismus beschädigt / Ca. 16 000 Euro Schaden

schädigt. Offenbar hat irgendjemand
etwas gegen Rhönräder“, stellte Klaus-
Peter Mühlnikel fest.„
Offenbarhat irgendjemand
etwas gegen Rhönräder.

Klaus-Peter Mühlnikel
Vorsitzender TG Klafeld-Geisweid

Problem für den Verein ist der Versi-
cherungsschutz. Die mit einer Hausrat-
versicherung vergleichbare Police des
Vereins gilt nur für die Unterbringung
von Sportgeräten in vereinseigenen Räu-
men. Und die Versicherung der Stadt Sie-
gen, Eigentümerin der Schießberg-Sport-
halle, greift nur bei Einbruch.

„Da die polizeilichen Ermittlungen bis-
lang nichts eingebracht haben, ist zu be-
fürchten, dass sie in Kürze eingestellt
werden. Daher haben wir uns im Vereins-
vorstand entschlossen, eine Belohnung
von 1000 Euro für Hinweise auszuloben,
die zur Überführung eines Täters führen.
Es scheint die einzige Möglichkeit zu sein,
dass wir nicht auf den Kosten sitzen blei-
ben“, so der Vereinsvorsitzende.

„Vielleicht kann sich einer erinnern,
wie sich jemand verplappert hat. Das ist
unsere kleine Hoffnung“, sagte Mühlni-
kel, der die Hoffnung nicht aufgeben will.

„Erstaunlicherweise sind in unmittelbarer
Nähe zu den Rhönrädern auch andere
Sportgeräte gelagert, die zudem wesent-
lich leichter mit einem Messer zerstört
werden können wie Bälle, Tornetze und
Turnmatten. Aber diese sind völlig unbe-

Bei der Anzeigenaufnahme durch die
Polizei sind jedoch nirgends Spuren fest-
gestellt worden, die auf einen Einbruch
hinweisen könnten. Folgerichtig müsste
jemand mit normalem Zutritt zur Sport-
halle für die Schäden verantwortlich sein.

Die Sportgeräte wurden
wahrscheinlich mit einem
Messer als Tatwerkzeug
erheblich beschädigt.

jb � Es liest sich wie bei „Aktenzei-
chen XY ungelöst“. Die TG Friesen Kla-
feld-Geisweid hat 1000 Euro Belohnung
ausgesetzt für sachdienliche Hinweise,
die zur Überführung eines Täters führen,
der für Vandalismusschäden in Höhe von
ca. 16 000 Euro plus Transportkosten ver-
antwortlich gemacht werden kann.

Die TG Friesen Klafeld-Geisweid be-
klagt seit einem Monat enorme Schäden
durch Vandalismus. Nahezu alle der 24
vereinseigenen Rhönräder sind schwer
beschädigt worden. Sie sind in der
Schießberg-Sporthalle deponiert. Dort
finden die Übungsstunden der Abteilung
statt. Insgesamt drei Vorfälle müssen sich
zwischen dem 10. und 26. September zu-
getragen haben.

Klaus-Peter Mühlnikel, der Vorstands-
vorsitzende des Vereins, ist sich sicher,
dass es sich um Vandalismus handelt. Die
Sportgeräte wurden wahrscheinlich mit
einem Messer als Tatwerkzeug erheblich
beschädigt. An fast allen Rhönrädern sind
die Gummibeschichtungen angeschnitten
worden. Andere weisen schwere Dellen
auf, die mit einem Hammer verursacht
sein müssen.

Diese Schnitte in den Gummiummantelungen der Rhönräder können nur mit einem
scharfen stabilen Messer entstanden sein. Das erfordert bestimmt auch einen gewissen
Kraft- und Zeitaufwand. Foto: Verein

BADMINTON

Bezirksliga (031)
BC SW Köln-RTG Weidenau 5:3
1. 1. BC Wipperfeld 3. 5 5 0 0 35:5 10:0
2. BC SW Köln 5 4 0 1 25:15 8:2
3. TV Littfeld 2. 5 3 1 1 24:16 7:3
3. RTG Weidenau 5 3 1 1 24:16 7:3
5. SG KFC/Auweiler-Esch 5. 5 1 2 2 18:22 4:6
6. BC Hünsborn 5 1 0 4 13:27 2:8
7. TV Refrath 7. 5 0 1 4 12:28 1:9
8. TV Olpe 5 0 1 4 9:31 1:9

Bezirksklasse (063)
TV Kreuztal 2.-RTG Weidenau 2. 3:5

SPORT-FAHRPLAN
DURCH DIE WOCHE

FUSSBALL

Westfalen
� Oberliga Westfalen: SC Paderborn 2. - Westf.
Rhynern (Mi., 19.30 Uhr), Holzwickeder SC - SV
Schermbeck abgesagt.

Kreis Siegen-Wittgenstein
� Männer-Kreispokal Siegen-Wittgenstein: 1.
Runde: FC Kreuztal - SV Setzen (Mi., 19 Uhr), SV
Feudingen - SG Laasphe/Nied. (Do., 19 Uhr) � 2.
Runde: SV Schameder - Spfr. Edertal, FC Ebenau -
FC Benfe, VfL Bad Berleburg - TuS Erndtebrück,
GW Eschenbach - TSV Weißtal, SV Dreis-Tiefen-
bach - Fort. Freudenberg, SpVg Niederndorf -
Germ. Salchendorf, Adler Dielfen - SuS Nieder-
schelden, FC Hilchenbach - VfL Klafeld-Geisweid,
SSV Sohlbach/B. - SG Mudersbach/Br., RS Allen-
bach - SpVg Bürbach, CCS Siegerland - FC Wahl-
bach, Gurbetspor Burbach - FC Freier Grund (alle
Mi., 19 Uhr), SG Hickengrund - Spfr. Siegen (Do.,
19 Uhr).
� C-Kreisliga 1 Siegen-Wittgenstein: FC Freier
Grund 3. - SG Mudersbach/Br. 2. (Mi., 19 Uhr), Fort.
Freudenberg 3. - Spfr. Eichen/Kr. 2. (Do., 19 Uhr).

Erste Shirts übergeben
Schülerlauf-Organisatoren besuchen die Grundschule Eichen

hatte die kurze Begrüßung einen direkten
Bezug zur Ehrung der drei schnellsten
Mädchen und Jungs von Eichen.

Neben den Urkunden wurden zudem
symbolisch die Shirts des Kreises Siegen-
Wittgenstein übergeben. Dieser unter-
stützte den Schülerlauf mit 1500 Shirts.

Das Motto von 2020 heißt „Running for
Future“ und hat mehrere Bezugspunkte.
Zum einen ist es die Fortsetzung der letz-
ten Jahre mit „Gemeinsam ankommen“
und „Gemeinsam weiterkommen“. Weiter
wird der soziale und ökologische Aspekt
des Volksbank-Schülerlaufs in den
nächsten Wochen konkretisiert. Im
Januar hatte Veranstalter :anlauf ange-
kündigt, für alle Teilnehmer einen Baum-
setzling zu spenden. Und dabei soll es
trotz des etwas anderen Schülerlaufs in
diesem Jahr auch bleiben, kündigte Chef-
Organisator Martin Hoffmann an.

tungssportler. Walter Sidenstein hält seit
1986 den immer noch gültigen Sieger-
landrekord über 25 Kilometer. Von daher

stein gegoogelt. Sie waren über die Infor-
mationen erstaunt. Denn dieser war auch
ein ausgezeichneter Läufer und Leis-

sz Eichen. Wegen der Corona-Pande-
mie hieß es beim Schülerlauf 2020: „Der
Schülerlauf kommt in die Schulen“. Trotz
schwieriger Bedingungen nahmen 18
Schulen des Kreises Siegen-Wittgenstein
mit über 3500 Mädchen und Jungen teil.

Die Hauptschule Eichen erhielt jetzt
Besuch von Schulamtsdirektor Walter Si-
denstein. Er überreichte gemeinsam mit
Schulleiter Matthias Daub die Urkunden.
Vor neun Jahren war Sidenstein an der
Konzeption des Schülerlaufs beteiligt und
unterstützte gemeinsam mit Vertretern
des Kreises und Organisator Martin Hoff-
mann immer den integrativen und inklu-
siven Charakter.

Zur Vorbereitung auf dieses Ereignis
hatten die zu ehrenden Hauptschüler auf
Anregung ihres Sportlehrers Andreas
Dommes und Schulsozialarbeiterin Re-
nate Hoffmann die Person Walter Siden-

Unser Bild zeigt die Übergabe der Schülerlauf-Shirts und der Urkunden an einige Schü-
lerinnen und Schüler der Hauptschule Eichen durch Schulamtsdirektor Walter Sidenstein
(links). Foto: anlauf
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Das darf man zusätz l i ch abrechnen

Nach den Gesprächen zwischen Bund
und Land können sich Soloselbststän-
dige auf folgende Verbesserungen ein-
stellen, die vermutlich die Rückforde-
rungen des Landes reduzieren werden:
� Personalkosten sind von den Ein-
nahmen absetzbar. Der Bund sah die
Personalkosten mit dem Kurzarbeiter-
geld ausreichend abgedeckt. Durch die
Lockerungen konnten viele Betriebe
aber im Mai und Juni wieder öffnen. Da-
durch ergaben sich in der Abrechnung
Liquiditätsüberschüsse, da zwar Um-
sätze erzielt wurden, Personalkosten
aber nicht berücksichtigt werden konn-
ten. Künftig werden daher die Einnah-
men um solche Personalkosten berei-
nigt, die zur Erzielung dieser Einnah-
men notwendig waren und die nicht
durch andere Maßnahmen (etwa das
Kurzarbeitergeld) gedeckt wurden.
� Gestundete Zahlungen, wie bei-
spielsweise Miet-, Pacht- oder Leasing-
raten, die innerhalb des Förderzeit-
raums angefallen wären, können nun
ebenfalls angerechnet werden. Damit

werden Unternehmen nicht benachtei-
ligt, die sich in eigener Initiative um
Zahlungsstundungen bemüht haben.

� Mehr Flexibilität beim Zuflussprin-
zip: Bisher wurden alle tatsächlichen
Zahlungseingänge im Förderzeitraum
berücksichtigt, auch wenn ihnen eine
Leistung vorausging, die vor der Coro-
na-Zeit erbracht wurde. Dadurch wur-
den viele Unternehmen, z. B. im Hand-
werk oder Messebau, die auf Rechnung
und mit Zahlungszielen arbeiten, be-
nachteiligt. Die Unternehmen erhalten
nun die Option, bei Einnahmen inner-
halb des Förderzeitraums auf den Zeit-
punkt der Leistungserbringung abzu-
stellen.

� Hohe einmalige Zahlungseingänge
im Förderzeitraum, die sich auf ein gan-
zes, zurückliegendes Jahr beziehen,
können nun anteilig angesetzt werden.
Das betrifft etwa GEMA-Zahlungen für
Künstlerinnen und Künstler oder Zah-
lungen der VG-Wort für Journalistin-
nen und Journalisten.

Jetzt droht die große Abrechnung
SIEGEN / OLPE Tausende von Soloselbstständigen müssen Fördergeld zurückzahlen

9000 Euro gab
es im Frühjahr –

nach den Herbstferien
kommt es zum Schwur: Bei

weitem nicht alle dürfen
das Geld behalten.

ihm � Aufgeatmet habe viele Kleinun-
ternehmer und Soloselbstständige, als mit-
ten im ersten Lockdown – Aufträge wegge-
brochen, Ebbe in der Kasse – Geld vom
Land NRW aufs Konto kam. 9000 Euro,
schnell und unbürokratisch. Ein halbes
Jahr danach halten Künstler, Freiberufler
und Kleingewerbetreibende die Luft an.
Sie müssen Euro für Euro vorrechnen, ob
ihnen das Geld auch zusteht. Der
schlimmste, aber vermutlich nicht seltene
Fall: Die 9000 Euro sind längst verfrüh-
stückt, aber das Land will Geld zurückha-
ben.

Noch gibt es eine Galgenfrist. Das
NRW-Wirtschaftsministerium hat das
„Rückmeldeverfahren“ angehalten, weil
noch Gespräche mit dem Bund zu verbes-
serten Abrechnungsmöglichkeiten laufen,
heißt es aus Düsseldorf. Die betroffenen
Zahlungsempfänger warten unterdessen
auf eine E-Mail aus dem Ministerium, in
der sie aufgefordert werden, ihre Abrech-
nung vorzulegen.

Bis wann werden die Betroffenen diese
Mail bekommen? Ministeriumssprecher
Matthias Kietzmann sagte der SZ: „Der Mi-
nister wird nach den Herbstferien zeitnah
dazu informieren.“ Auf der Homepage des
Ministeriums ist allerdings noch zu lesen:
„Nach den nun erzielten Verbesserungen
wird das Rückmeldeverfahren noch vor
den Herbstferien wieder aufgenommen.“

Fest steht: Wenn die „Liquiditätslücke“
im Antragszeitraum kleiner war als die
pauschale Fördersumme von 9000 Euro,
muss zurückgezahlt werden. Womöglich
sogar die komplette Summe. Das Formu-
lar, das die Soloselbstständigen dafür aus-
füllen müssen, sei leicht zu verstehen,
heißt es im Erklärvideo des Wirtschaftsmi-
nisteriums. Dass es so leicht wohl doch
nicht ist, zeigen allerdings die lange Liste
der „häufig gestellten Fragen“ (FAQ) und
die noch längeren Antworten.

So unterschiedlich wie Musiker, Markt-
händler, VHS-Dozenten, Kneipenbesitzer
und die vielen anderen Soloselbstständi-
gen und Freiberufler ihre Buchhaltung

zahlungen bereits verbucht. Ausgezahlt
worden waren im Land insgesamt 4,5
Milliarden Euro Soforthilfe.„

Die schnelle, einfache und
massive Unterstützung ist
ein Grund dafür, dass die

Wirtschaft in
Nordrhein-Westfalen

weniger stark geschrumpft
ist als im Bund.

Matthias Kietzmann

Sprecher des
NRW-Wirtschaftsministeriums

Die politische Bewertung des Soforthil-
feprogramms und des Abwicklungsverfah-
rens fällt in Düsseldorf trotz des erhebli-
chen Verwaltungsaufwands positiv aus.
Auf die Frage, ob man nicht besser ein
niedrigeres Überbrückungsgeld gezahlt
hätte, um das böse Erwachen der Begüns-
tigten im Nachhinein zu verhindern, ant-
wortet Ministeriumssprecher Kietzmann:
„Die NRW-Soforthilfe 2020 hat ihrem Na-
men alle Ehre gemacht und ist in Rekord-
zeit bei den Unternehmern angekommen:
In den ersten zehn Tagen wurden insge-
samt 3 Milliarden Euro an rund 300 000
Kleinunternehmen, Freiberufler und Solo-
selbstständige ausgezahlt. Diese schnelle,
einfache und massive Unterstützung ist
ein Grund dafür, dass die Wirtschaft in
Nordrhein-Westfalen weniger stark ge-
schrumpft ist als im Bund. Es bleibt beim
digitalen Abrechnungsverfahren, so dass
sich der bürokratische Aufwand in Gren-
zen hält.“

müht, neue Einnahmequellen zu erschlie-
ßen. Ob ihm das am Ende bei der Abrech-
nung zum Nachteil gereicht – das weiß im
Moment niemand.

Und dann gibt es noch diejenigen, die
im Frühjahr einen Antrag auf Hilfe gestellt
haben, ohne tatsächlich in Not gewesen zu
sein. Wer zum Beispiel seinen Pizza-Lie-
ferservice weiterbetrieben hat, dessen Ge-
schäfte liefen wahrscheinlich nicht viel
schlechter als zuvor. Das bedeutet: kein
Anspruch auf Soforthilfe.

Auf keinen Fall sollte man beim Ausfül-
len des Rückmeldeformulars schwindeln.
Falsche Angaben über Kosten und vorhe-
rige Umsätze sind zum einen ein Betrugs-
versuch. Zum anderen kündigt das Wirt-
schaftsministerium stichprobenartige Prü-
fungen an. Auch wenn zunächst keine Be-
lege beigefügt werden müssen, sind sie
doch auf Verlangen vorzulegen. Und zum
dritten: Der Abgleich mit den Steuererklä-
rungen und Steuerbescheiden werde er-
folgen, versichert Ministeriumssprecher
Kietzmann.

Im Frühjahr war es zu massiven Betrü-
gereien rund um die ausschließlich digital
zu beantragenden Hilfen gekommen. Gau-
ner hatten die Anträge abgefangen und
das Geld auf eigene Konten umgeleitet.
Damit sich das nicht wiederholt, fordert
das Wirtschaftsministerium dazu auf, ge-
nau zu prüfen, ob die Mailadresse für die
Rückmeldung stimmt. Der richtige Absen-
der lautet: noreply-@soforthilfe-coro-
na.nrw.de.

In Siegen-Wittgenstein wurden insge-
samt 5038 Soforthilfeanträge bewilligt, im
Kreis Olpe waren es 2686. Die Fördersum-
men: 54 Millionen Euro in Siegen-Witt-
genstein und 29,5 Millionen Euro in Olpe.
Wie viel davon zurückgezahlt werden
muss, lässt sich noch nicht abschätzen. Bis
jetzt, so das Wirtschaftsministerium, seien
landesweit 170 Millionen Euro an Rück-

managen, so unterschiedlich war wohl
auch der Umgang mit dem warmen Geld-
regen aus Düsseldorf. Horst Z. aus Kreuz-
tal (Name geändert) weiß, dass er zurück-
zahlen muss: „Ich hab mir das schon mal
grob ausgerechnet, ich werde wohl knapp
2000 Euro behalten können.“ Die Crux bei
dem Musiker: Er hat den Antrag erst im
Mai gestellt und profitiert nicht von der für
die Anträge aus März und April nachträg-
lich eingeführten Regelung, dass die Über-
brückungshilfe auch für die Lebenshal-
tung eingesetzt werden darf. Horst Z. war-
tet dennoch entspannt auf die Mail aus
Düsseldorf: „Ich habe die 7000 Euro auf
dem Konto liegenlassen.“ Das ging nur,
weil er mitten in der Pandemie eine feste
Anstellung gefunden hat – Glück gehabt!

Frank Röcher, Inhaber eines Tonstu-
dios in Eisern, hofft dagegen, die komplet-
ten 9000 Euro behalten zu können. Sein
Geschäft ist durch den Lockdown wegge-
brochen, aber er hat sich nach Kräften be-

Auf kleine Unternehmer und Soloselbstständige war das milliardenschwere Soforthilfeprogramm zugeschnitten, das der Bund im Früh-
jahr auflegte und das das Land NRW finanziell zusätzlich unterfütterte. Grafik: Land

Maskenpflicht in
Gottesdiensten

sz Siegen. Im Raum Siegen müssen
in kath. Gottesdiensten jetzt durchgän-
gig Mund-Nase-Masken getragen wer-
den. Das Erzbistum Paderborn hat in ei-
nem Schreiben an die pastoralen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter mitge-
teilt, „dass bei einer festgestellten Inzi-
denz über dem Wert von 35 (Gefähr-
dungsstufe 1) Gottesdienstbesucherin-
nen und -besucher durchgängig eine
Mund-Nase-Bedeckung tragen müssen,
also auch am Sitzplatz und auf dem Weg
zum und vom Kommunionempfang“.

Dechant Karl-Hans Köhle bittet um
Verständnis: „Wir wissen, dass den Got-
tesdienstbesuchern durch die bereits
bestehenden Regeln viel abverlangt
wird. Aber nicht zuletzt durch die Ein-
haltung der Beschränkungen ist es bis-
her zu keinen Ansteckungsvorfällen ge-
kommen.“ Diese zusätzlichen Gottes-
dienstregelungen sind über das kath.
Büro Düsseldorf mit der Landesregie-
rung abgestimmt.

Pestalozzi-Schüler
drehen fleißig Runden

sz Siegen. Weder Regen noch die co-
ronabedingt erschwerten Bedingungen
konnten die Jungen und Mädchen der
Pestalozzischule aufhalten, als Siegens
stellv. Bürgermeister Jens Kamieth den
Startschuss für den Sponsorenlauf auf
dem Bertramsplatz gab. Zum einen galt
es, möglichst viele Runden zu laufen,
um viele Spenden zugunsten der För-
derschule mit den Schwerpunkten Ler-
nen und emotionale und soziale Ent-
wicklung zu sammeln. Zum anderen ab-
solvierten sie den Siegerländer
Schülerlauf, der pandemiebedingt in
ungewohntem Rahmen stattfinden
musste.

Im Vorfeld hatten die Schüler nach
Sponsoren gesucht, die für die gelaufe-
nen Runden einen Geldbetrag spenden.
Mit dem Erlös soll der Pausenhof durch
die Künstlerin Tzveta Grebe verschö-
nert werden. Da auch der Schülerlauf
absolviert wurde, fehlte Firmen- und
Schülerlauforganisator Martin Hoff-
mann nicht, der die Kinder gemeinsam
mit Jens Kamieth auf die Strecke
schickte.

162 Schüler begaben sich klassen-
weise auf zwei getrennte Rundkurse.
Besonders viele Runden absolvierten
Tom Gräb aus der ersten, Lia Volkmann
aus der dritten und Kai Schier aus der
zehnten Klasse.

A N Z E I G E

13.10.

Siegener Zeitung

23.10.

Siegener Zeitung

Das Schülerlauf-Shirt mit dem Motto „Running for future!“Red

Kelly Green
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